
www.e-rara.ch

Felix Wuertzen, Weiland des beruehmten Wund-Artztes zu Basel
Wund-Artzney

Wuertz, Felix

[Basel], Jm Jahr Christi 1670

Universitätsbibliothek Basel

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-98538

Anatomischer Abriss / entworffen Von Heinrich Schaevius / D. und Prof. Stetin

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von
Büchern über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to illustrated
material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des
livres aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri, carte
geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen siehe
auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in the
title information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono
indicate nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-98538
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


tel

10

Det

re

er

no

Q
u

Anatomischer

Mbriß /
Entworffen

Bon

Heinrich Schaevius /
D. vnd Prof . Stetin ,

An den Naseweisen Zoilum .

ち

Ich regne keinem Meer ; ich leuchte keiner
Sonnen ;

Ich hiße keinem Feur ; ich bette keiner
Nonnen :

Was nützte mir vnd dir wann ich dich
wolte lehren ?

Der alles besser kan ; doch alles nur vers
kehren .



H . Schævii Anatos

Einleitung . bittens

na

Er ganze Menschliche Corper na
wird füglich abgetheilet in das
Fleischechtige / davon handelt die

Sarcologia Sarcologia , vnd das Rifft / (fceleton ) dat
Ofteologia von die Ofteologia . Lafer

die

Zu der Sarcologia gehöret alles was ech
Cartilago fein Bein ( os ) Knorpel ( cartilago ) oder ngar
Ligamentu Bendel (ligamentum ) ift : vnd sind von s
Humores dieser Betrachtung die humores vnd Spi- h

ritus , als welche vnder die Theile (partes ) bu
nicht zurechnen / außgeschlossen .

Spiritus
Partes

Morbi toti
corporis

Febres va.
rix non pu¬trida .
putrida
continua

Vnder oberwehnten partibus stehen et
liche dem ganzen Leibe mit zu als das
Häutlein /die Haut / das Fett /das Fleisch . VE
echtige Fell / die Felle / die Mäuse / die Ge
Flachsen die Blut -vnd Pulß .Adern : et le
liche kommen gewissen Theilen nur alleig de
ne gi

Die Kranckheiten so dem ganzen Corby
per angehen / sind vielerley forten der Fie ni
ber / derer benennungen diese sind . 1. Fe - l
bris Ephemera . 2. Synocha fimplex : ma
vnd solche haben keine fåulung / wie die fol
gende / als 3. Synochus putrida . 4. Cau¬

Intermiffe fus das hinige Fieber : diese vorige weche das
feln nicht ab / als diese / s. Continua ter¬

tiana . 6. continua quotidiana . 7. conti - und
nua quartana . 8. continua Symptoma
tica . Jegbenente alle schlagen keinen Tag

periodica

über /



mischer Abriß .

über / wie folgende : 9. Tertiana inter¬
mittens . 10 . quartana intermittens .

Hierzu kommen die compofitæ , als Semi - Compofita
or tertiana , quartana duplex , triplex , quo¬orge

da tidiana duplex . Hectica das Schwinds Hectica
Itd

fieber. Alle diefe haben keine böse Bnar , Maligne
1) tigkeit bey sich / wie folgende : Variolæ die Variole

Masern / Morbilli Kinderpocken . Febres Morbilli
petechiales Flecken Fieber . Morbus Feb. petech.

der Hungaricus . Sudor Anglicus , vnd end , Morb. Hung
lich die Pestilenz . Hicher gehören auch Peftis.

Spi allerhand Geschwüer / Wunden vnd Ent¬

jündungen .

on

tes

to

005

Von dem Häutlein .

Sud . Angl .

Das Hantlein ( cuticula ) ist ein duns Cuticula
her Vberzug der Haut fonder alles Geblük
vnd Gefühl / schliesset die Mundlöcher der
Aederlein / vnd entstehet vast von der Lufft /
wie die Haut über einem Brey ; Darumb
es kaum bey den vngeborenen Kinderen

C (embryonibus ) gefunden wird . Was
Fio vnd wie dicke es eygentlich sey / spüreeman

Fe an verbrannten Orten / Pocken / Masern /
er Feur -vnd Waffer . Blattern / nach deren

Abtheilung man es ohne Schmerzen von

dem neuen / so fort darunder / abziehet .

Das Frauenzimmer poliert es mitSchmin ,

cke vnd föstlichen Wassern . An den Botten

on vnd Arbeitsleuten verdoppelt es sich offt /

heisser alßdann die harte Haut ( callus . ) callus
Seine

Om

73



Morbi cuti¬
tula .

Cutis

glams

4 H. Schævli Anato

Seine Kranckheiten sind vornemlich
das spalten der Haut an den Händen / Ge dife
ficht vnd deffen / ( fiffuræ , rhagades ) tha
Sommersprossen (Lentigines ) Bettflecken f
( ephelides ) Mutter -vnd Lebermahle (næ
vi materni , macula hepatica , Waffer d
vnd Schweiß . Blätterlein ( phlycten s)
& Sudamina , ) Siren ( Sirones ) das Ab for
schaben vnd Wolff ( intertrigo .)

Von der Haut .

en

Kud

Beb

Die Haut (cutis ) istgleichfals eine all
gemeine Decke des ganzen Leibes / ohn et
wa auffden Lippen vnd dem Kopff Maño

liches Glieds (glande ) die fort das Hauts fam
lein decft / vnd wo sonsten die nohtwendi
gen Eröffnungen als an den Augen /Safe /

Hindern / 2c. seyn müssen . Sie ist an der
cuticula feft verbunden / vnd wol 6. mahl
so dick Hat viel Löcher / darauß die Haar
vnd der Schweiß gehet / weil die subtilen

venæ cuta- Adern (venæ cutanea & capillares ) grof
mex,capilla- sen theils da auffhören . Sie entsteher im

Mutterleibe auß dem Saamen (eft pars
Spermatica ) darumb wächser sie nicht wie .
der / da sie einmal verwindet / sondern es

feger sich eine Narbe dazwischen . Ihr ge

fühl vornemlich in der Hand ( vola ) vnd
acini digi- Ballen der Finger (acinis digitorum ) ift

von den Nerven vnd membranis so fich
darinn endigen .

res ,

parssper.
matica

vola

for um

Ihre

re
d
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mischer Abriß .
Ihre Gebreffen ( affectiones ) find faft Morbicutis,

diese : Kräße / (Scabies ) carbunkel ( an¬
thrax ) Furunculus , Schirrhus . Der
Krebs ( cancer ) der Wolff an den Schin

na beinen (lupus vorax ) der Rohtlauff / das
ewilde oder St . Antonius Feur ( Eryfipe¬

en las ) fleine freffende Krase ( Herpes feu
Formica ) Wargen (verruca ) Hünerau
gen / Leichborner (clavi ) Feurblattern ( e-
pinyctides ) vnd allerhand Hautgeschwü
re vnd Verlegungen .ே

ån

you

ت
لو

pars

d

on!

Tofi

Vom Fette .

Das Fett (pinguedo , adeps ) ift gleich, pinguedo,
fam ein Rahn (cremor , flos ) so von dem adeps,
Geblüt / davon der Leib ernehret wird / ge .
übrigt / vnd auß den Mundlöchern der
Adern / zwischen Fell vnd Fleisch vnd an
dern bequemen Dertern / die es gånge vnd
schlipfferig machen / oder voneinander fön
dern vñ erwärmen soll / außgeflossen : Deß .
wegen es sich vmb die Adern neben den
Drufen (glandibus , adenibus ) da fie fich glandes fen,
in Aefte vertheilen / vmb das Herz /die Ge , adenes
darme / das Nes vnd Nieren / auch vmb
den vnder . Bauch häuffig seher .

Wann dessen gar zu viel worden / fan morbi à pin¬
der Mensch daran ersticken / da nemlich die guedine

Gånge der Adern vnd Lufftröhre zugedrň .
cket werden .

Von



6 H . Schævii Anato¬

panniculus
carnofus

Von dem Fleisch echtigen Fell .
cro

e

rica

101

Das Fleischechtige Fell ( panniculus
hervofus , membrana carnofa , ) ist ein
Dünnes bréires Fleisch / mit einem Fellein
zu beyden Seiten vmbgeben / so vmb den

gansen leib gehet / darin sich die Adern vnd
Nerven / so zit der Haut kommen / befesti
gen . An den anderen Thieren liegt es fort
vnder der Haut / darein die Schlächter Fi
güren zu riken pflegen ; An den Menschen
vnd Schweinen aber ist es im Fette meh .
rentheils vergraben / ohn an der Stirne /
da es bloß lieger : Deßwegen der Mensch
die Haut fast nirgends als an der Stirné
bewegen kan : da die andern Thiere durch
behuff dieses panniculi die ganze Haut
erschüttern/ vnd sichalsodes Vngezieffers die
erwehren können .

Von den Fellen .

nd

ans

mbd

not

ofer

N/

nicht

Sonsten streichen durch den gangent li
membrana Leib vielerley Fellein ( membranæ ) vnd

bekommen an verschiedenen Orten vers
schiedene Benennungen . Nemlich / da sie
die Mufculos zu beyden seiten befleiden /
vnd in tendines auffhören / item leber / m
Lunge / Hers / Nieren / Magen / Gedärme hord
Milge / Blase / Adern / ureteres , tefticu¬
los , glandulas , & c . zärtlich bedecken / heif mufc
fen fie membranæ oder tunica , da sic migtunice

den
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den vnder -Bauch / biß in den Hodensack
( fcrotum ) außfutteren / peritoneum : peaitonaú
da sie den mittel - Bauch oder die Brust
inwendig befleiden / pleura : mitten / längst pleura
die Brust / mediaftinum : vmb das Herk mediastinu
pericardion : zwischen dem under - Bauch pericardion

vnd der Brust diaphragma : dicht vmb diaphragm.
die Knochen / periofteon : eusserlich vmb periofteon
die Hirnschale / über ihr periofteon , peri - pericraniu
cranium : inwendig menynges oder du- menynges
ra vnd pia mater : bald falx : bald feptum pia mater
translucidum : in den Ohren tympanum fept . transl
vmb die Augen tunicæ : in fcroto , dartos : falx

vnd tunica elytroides feu vaginalis vnd dartos&c.
alsoferner .

Von den Mäusent .

dura mater

tympanum

mufculi
caro

Diese Mäuse ( mufculi ) lassen sich auch
an allen eusserlichen theilen deß Leibes be.
finden/ nemlich überall wo Fleisch ist. Ihre
verzichtung ist / daß sie die Bewegung der
eusserlichen theile vnd der Knochen befürde¬
ren. Seind zit dem ende an zweyen Orten be
festiget / vnd werden von der einen seiren
welches der anfang ( caput mufculi ) ge. caput mufe.
nant / durch die Nerven von dem Gehirn re¬
girt : mit dem ende aber ( fo cauda , infertio , cauda mufc .
chorda heiffer ) wird es an das Glied oder
bewegliche Theil gebunden : heisset darumb
mufculus , weil er auff beyden Seiten
spinig vnd in der mitte båuchig wie eine

2aa Mauß



Nervi

malis

dulla
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Mauß ist . Jedoch ist diese Form bey al
len nicht zu spüren / weneng / etliche

breit / drey vnd viereckicht / etliche wie eine

Såge befunden werden .
Von den Flächsen .

Die Mufculi , ja alles was der Mensch

легу

(t
der

motusani- mit willen ( motu animali , agoαigéτws )
Das

rühren fan / werden durch die Flächfen ( ner¬
vos oder Spannaderen ) die alle auß dem

vndertheil deß Gehirns vnd Rückmarc
fpinalisme- ( bafi cerebri & fpinali medulla ) yerflies

sen / beweget / vnd befommen gluchiam
vom Gehirn vnd der phantafey ordre , (v
wie vnd wann sie sich bewegen sollen . Die b
se Nerven lauffen wie lange Säyten oder ne
Schnüre hin vnd wieder durch den gan¬

Hen Leib : werden / wann fie bald an die far
mufculos fommen / breiter / vnd heissen las
tendines , vnd wertheilen fich in viele Få¬
ser durch die mufculos . Sie sind vnver- fic

Spiritus ani- mercklich hol / daß die Spiritus animales d
dadurch lauffen mögen . Die nicht zur be- w

wegung nugen / dienen den fünff eusserlichen kin
Sinnen ; als dem Gesicht / vnd heissen ner¬
vi optici ; dem Gehör / vnd heissen nervi m

neivus acu- auditorii oder acuftici , & c . Da sie aber dur

das Gefühl durch vnd über den gangen ta

Leib machen / geschihet solches mehren g

aquatumta- theils / indem sie sichin oberwehnten Fälein o

males

nervus opti¬
cus .

fticus feu
auditorius

organum ad

atus . ( mem¬
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membranis ) endigen / so die Haut vnd
andere Theilethren .

nervorum

Die Zufälle / denen die mufculi vnd Symptom.

nervi vnderworffen / find dife : die Mat mufcul . &

tigkeit/ vermidung / ( laffitudo ) die Vuru¬
he ( inquietudo ) das schanderen / ( rigor )
das recken ( pandiculatio ) das Zutern
( tremor ) die Gichtbrüchigkeit / (paralyfis )

der Krampff ( fpafmus feu convulfio . )

Von den Aderen .

Es müssen aber alle Theil ernehret

werden ; solches geschieher durch die Adern

( venas ) welshe alle auß dem grossen Blut

brunnen der Leber herauß wurzeln / vnd

neben den Duls . Adern / jhre Röhren in alle

dipfel des Leibes / wo man Blut antreffen

fan / ja auch in arct vnd Bein abgehen

laffen .

venz

Ihre Verknüpf vnd Abtheilung verhält
fich folgender massen : Wann in der Leber

auß dem verdauweten Speisemuß (chylo ) chylus
welches durch absonderliche weisse Röhr .

lein ( venas lacteas , Milch -Adern ) auß venæ lactez
den ober . Gedärmen dahin geleitet / niin .

mehr Blut gemachet ; So läsfet sie solches
durch einen grossen Außgang ( venam por¬

tæ ) durch verschiedene Röhren vnder sich

gehen / erstlich in das Gallenblåßlein ( per
cyfticas gemellas ) dadurch auch die Gal .

le vom Geblikt abgesondert wird : dann mella
Naa ij jum

vena porta

cyftica ges



10 H . Schævii Anatos

gaftrica zum vnder Magen -Loch ( per venam ga¬
ftricam dextramad pylorum ) zur Mil¬

dextra

xamis fple- ge ( per ramum fplenicum & vas bre¬
ve ) dann zu dem Darmgebinde ( mefen¬

nicus , vas
breve

fentricus
xamusme- terium per ramum mefentericum

dann zum Magen vnd Nes ( per gaftrepi
ploides ) zur Rechten vnd Lincken : abson¬

vena coro- derlich wieder vmb den Magen ( per venam
coronariam ) zum Nes ( per epiploides )
endlich zu den Gedärmen / vnd vornemlich
zum Mastdarm ( inteftinum rectum , )
da die innerliche guldene Adern entstehen

hæmorrhoi - ( hæmorrhoidales internæ . )

maria

epiploides

dales inter¬

næ .
vena cava

Diese vena portæ stoffet mit ihren
Wurzeln in der Leber zusammen mit ei.
nem grossen Stam ( vena cava ) der über
vnd vnder sich gehet . Auß dem oberen be.

dient sich fort das Herz / da innerlich der
ganze Stam durch dessen rechtere Höle
( ventriculum dextrum ) gehet : eusserlich
vmbringelt es die vena coronaria : die

phrenica phrenica laufft in das mediaftinum , pe¬

coronaria

fa

ricardium vnd diaphragma . Noch in

vena arterio dem Herzen entstehet die vena arteriofa
vnd gehet in die Eungen : bald über dieser /

azygos flieffet die vena azygos ( fine pari ) den

coitales ,

Rücken herunter vnd sprengt ihre Aeft¬
venæ inter - lein zwischen die Rippen ( venæ interco¬

ftales . ) Vnder der Kählen , theilen sie sich
in 12. merckliche Aeste / zwischen der ersten

abthei
甲

ofu

lare

Tar

He

m

Die

#

mar

EXT
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humeraria

interna

epatica

Abtheilung ligt das Prieß oder Milch
( thymus ) ist eine grosse schwammächte thymus

re
Drfife ( corpus adenofum feu glandu¬
lofum ) 4. derer Acfte gehen quer vnder vençfubcla¬
der Kählen weg ( trunci fubclavii , axil - via axillares
lares jugulares / ) machen an den Armen ,
eusserlichdie Haupt .Ader ( venam hume - (, cephalica
rariam , cephalicam ) inwendig zur rechten feu externa
dieLeber. ( epaticam ) zur lincken die Milh . bafilica feu
Ader ( fpleneticam ) mit einem Nammen
bafilicam : wo die ( interna vnd externa ) fplenetica
die innerliche vnd eusserliche in der Armbucht median .
( flexura cubiti ) zusammen stessen / heisset
fie die median : von da lauffen sie eusserlich
über die Hand zum Daumen vnd vorder
Finger ( falvatella ocularis ) wiewol auch falvatella
die zwischen dem kleinen vnd Goldfinger
von erlichen also genennet wird : Weil faft
so manche Hand so manche Aderleitung .
Die bafilica läßt einen Aft in die Brust ge¬
ben ( thoracicam ) gleich wie die cepha - thoracica
lica in die Schulteren ( fcapulares ) Ben fcapularis
den grossen Abtheilungen über dem thymo

in

fa

N

001

ocularis

defcendētes
hangen 2. herunder längst der Brust (mam - mammaria
mariæ defcendentes ) denen von vnden
auff die mammariæ afcendentes oder afcendentes
epigaftricæ eurgegen fommen . Weiter epigastrica

gehen über dem thymo 6. Nefte zu beyden
feiten den Halß hinauff / jugales internæ , jugales
externæ , ( machen die venam frontis an

Xaa iij der
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W

cervicales der Stirn ) vnd cervicales endigen him
cerebri , ca .

Gehirn vnd Kopff .
pitis .

venæ adipo
fæ

matica

eus

Dieser groffe ćeberstam ,gehet fürter vn .

venæ emul- der sich / läffer auffden Seiten die venas
gentes emulgentes vnd adipofas in die Stieren

vnd renes fuccenturiatos gehen / darauß /

wie auch auß der cava selbst die vafa sper¬

vafa fper- matica zum theil entspringen : hernacher

ramus ilia -machet sie an den Senden den ramumilia¬

cum , wiecin A gehet theils hinunder in die

Hüffte / vnd mit erlichen Neffen zu der

tamus hypo Scham / Hindern vnd Mutter ( hypoga¬

gaftricus ftrica ) ja eusserlichzu dem Mastoarm ( heis

fet hæmorrhoidalis exterior . ) In den

Saphæna Hufften heiffet fic faphæna und theiler sich

wol in vier Aeste / heisset hernach Ifchias ,

Mufcula , Suralis an der Waden / Popli¬

tea an der Kniebucht . Diese sten gros

sen theils zusammen an dem Knorren ( ad

malleolum malleolum ) vnd wird von vielen alldaersk
feuSaphanapie Saphæna genennet .

hæmorrh .

ext .

Ifchias
Mufcula
Suralis

Poplitea

valvula

Es haben aber die Adern inwendig hin

vnd wieder viel kleine Thurlein ( valvu¬

las ) welche da verhinderen / daß das Blut

nicht fort wieder zurück schiessen möge :

sondern hält sich an denselben auff / wie man

anden Trageren vnd hart verbundenen Ar .

men vnd Beinen gewissePlage hoch auff¬

lauffen fichet / vnder welchen sichdie valvu¬

la befinden .
Ihre

The

bftru

centia

funct

es

den

&
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mer
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Ebe
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Jbre affectiones fino daß sie durch vie.
13 . men Canen verstopffet ( per
obftructionem , conftipationem , coale¬

fcentiam , compresfionem ) vnd auch er .

öffnet werden ( per nomofin , diære¬
fin & diapedefin ) daher das Nasenblu
ten ( hæmorrhagia narium ) übermåsfi .

ges fliessen der Mondzeiten ( menftruo¬

runi ) der güldenen 20er ( hæmorrhoida¬
lium nimius fluxus .)

Von den Puls -Aderen .

affectiones

venarum

Die Puls Adern ( arteriæ ) gehen mit arteria
den Adern durch alle Theile deß Leibes / al .

fo / daß vast keine Puls . Ader / die nicht von
einer Ader begleitet wird ; wiewol etwas

mehr Adern als arteriæ gefunden werden .

Diese entstehen nicht auß der Leber / son .

dern auß der lincken Hole deß Herzens /

von wo sie über sich in die Schulter / Arme /

Halß / ( heissen allda carotides ) vnd Ge . carotides
hirn ( da sie mit ihrer Endschafft das rete rete admira
admirabile oder plexum choroidem ma , bile , plexus
chen ) lauffen : Noch aber gehet eine Roh .

choroides

re auß der lincken Seiten deß Herzens in

die Lunge , heisset arteria venofa , vnd stös - arteria

set allda mit der vena arteriofa zusammen . venofa

Eben aber da die grosse Lufft -Ader ( arte¬

ria magna , aorta ) auß dem Herzen steigt / aorta
neiger sie einen grossen Ast vnder sich / der

gleich wie die vena cava das diaphragma
Xaa iiij An
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an dem Rucken durchbohret . Hernach . entre
mals låsset site einen Aft in die vifcera gehen da

samuscoeli ( ramum coeliacum , ) machet die arterias Di
emulgentes vnd fpermaticas , vnd hat

emulgentes fast alle Abtheilungen vnd Benennungen in g
den lenden Hüfften vnd Beinen / als wie Sti
vorhin von der vena cava gefagt worden .

arteriæ

tunića

A16

Es haben aber die Puls -Aderen eine dopadd
pelte bekleidung ( tunicam duplicem ) dapa
die Aderen nur ein einiges Häutlein vmb
fich haben : Weil die arteriæ etwas mehr mble
außstehen müssen in dem sie das ståtige G

pulfus klopffen des Herzens mit fühlen , vnd sich (S
dadurch auff . vnd zugeben müssen / dar .
umb man auch deß Herzens Beschaffenheit
an dem Puls erfundiget .

Diese arteriæ haben hin vnd wieder ih
anaftomofes re Vereinigungen ( anaftomofes ) mit den

Aderen / worauff das was man jezo von

der herumbtreibung des Geblüts ( de circu¬
circulatio- latione fanguinis ) lehret / beruhet .
nes

fanguinis

divifio cor¬

Von dem vnder - Bauch .

Nach dem wir die Stick erörteret / die

poris hu- dem ganzen Cörper zustehen ; theilen wir
mani ihn in 4 . vnderschiedliche Abfäße / nemlich
3. Ventres , in dreyerlen Holen / ( ventres , cavitates )

vnd in die Glieder / das ist /in Arm vndBein /
artus

infimus Hånd vnd Füß .
venter Zu dem vnder -Bauch ( ad infimum

ven¬
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ventrem ) gehören erstlich seine eusserliche
hvnd dann seine innerliche Theil .

erias Die eusserlichefind theils die vnderschied externæ re¬
haliche Plas ( regiones ) darinn die Abthei , giones
in lung auff der Haut geschichet ; theils die continentes

Stück vnder der Haut / als ; 10 , mufculi :
das peritoneum : der Nabel : das Neg :

da vnd dann die innerlichen / als der Magen :

interiores

tenta
das pancreas , die Gedärme : das Darm , partes con¬

mb gebinde (mefenterium ) die Leber : die Gal .
helenblase : die Wilge : die Nieren : die Blase :
ige die Geburtsglieder .
ich
Dat

in

Eufferliche Abtheilung deß vnders
Bauchs .

dria feu præ¬
cordia

Vnder dem Brustknochen ist die Herz¬
grube ( epigaftrium ) zu benden seiten über epigafttiunt
dem Nabel hypochondria , præcordia : hypochon¬
Zu beyden seiten an dem Nabel lumbaris
regio : Mitten vnder dem Nabel hypoga - lumbaris
ftrium : Zu beyden seiten vnder dem Nabel regio
ilia : Fort über der Scham pubes feu pe - hypogaftriú

aten : Zu beyden seiten an der Schamin¬
guina , bubones : Wiewol auch die pecten
Scham Drüsen bubones oder glandulæ inguina , bu¬
inguinales genennet werden .

Ilia

pubes feu

bones

Ruckwerts find die Billen ( nates ) gleich nates
droben Coccyx : Zu beyden setten da der coccyx
Elbogen anstoffet renum regio : die Senden renumregio
lumbi . lumbi .信

息

en Aaa v Von
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Bon den Mu

Tewadenfiff

Cinatos

ouders

mufculi

ventris inf , a vnder Bauc

mufculi obliquè d .

fibra Fleischfasen ( fibra ) s tem hinunder gehal
endentes , darinn die

mufc .obliq ; hen : 2. obliquè
defcend . fibræ fchrtem hinauf

recti
obl . afcend . so gleich von der Luft herunder gehen .

tranfverfi 4 . Tranfverfi , fo gerad quer überlaufen .

pyramidal . 3. Pyramidales , find spisie wie ein Re

gel / vnd ligen ad inguina : werden von vnd

bey allen nicht gefunden .

peritoneum

Mes perit

Von dem Peritonæo .

Peritoneum tf in dünnes Fä

cro

le:

oce

er

DI

den gangen vuder . Bauch inwendig befleie

det . Dieses hat vnderschiedliche Auffe

productio . ( productiones ) vnd Durchlöcherungen g
nemlich da die vafa fpermatica , der Mast .

darm / die Blase der Mutter - Halß / der

Nabel / die vena cava , dit arteria magna ,

vnd das ober - Magentoch ihren durchgang

haben .

rupturæ
Solte es sich aber zutragen / daß es noch

peritonai andere Löcher gewinne entstehen darauß

vielerley Bruche / die nach ihren stellen . p

beschaffenheiten anders vnd anders bena .

met werden . Dann wann die Gedärme

verschiessen / heifft es Ramex , ruptura ,

, vnd wann sie in das fcrotum verfal
len

G

bock

nen

teft
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len ogen . Wann -ficiad inguina beli¬

gen bleiben bubonocele : fallen die Ge¬

da . me allen hincin enterocele : fället soas

von N . thinen . epiplocele . Reisset es

vmb den Nabel / expornphalus oder om¬

phalocele . Ist es von den Winden im

fcroto , heiffet es hernia ventofa nvwvuæTC¬

cele : rom Waffor Mernia aquofa Hy¬

drocele : vom Fleischgewachs carnofa ode?

Sarccie , Vonden Adern vmb die tefti¬

cules , varicofa , oder nigrocele .

Von dem Nabel .

Der Nabel ( umbilicus ) bestehet auß umbilicu
vier Röhren / welche in den Kinderen zwar

/ daß sie dadurch erquicket / erneh¬

RE Brin abgeführet werde : In

den erwachsenen aber werden 4 . Bändel vafa umbi¬

( ligamenta ) darauß . Deren eine gehetlicalia
indie Leber ( vena umbilicalis . ) Die 2. ge , vena umbi¬

her vnden in die Blase ( urachus ) die dritte licalis

vnd vierte gehet zu den lenden ( arteriæ arteria

umbilicales ) dadurch die Frucht Lufft umbil.

schöpffer.
Vom Neze .

urachus

omentum CDas Neg ( omentum , epiploon , cir¬

bus , rete , reticulum ) ist ein subtiles je . epiploon f

doch doppeltes Sicklein , von membra - cirbus arab.

nen Adern vnd Fett zusammen gewachsen/

so oben ruckwerts an dem Magen vnd in¬

teftino colo befeftiget / vnden aber über die
Gedår



vafa mefent ,

inteftina
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Gedärme gleichsam nur schwimmer / die vers
dauwung durch sein wärmen zu befürderen . b

Es hat fleine arterias vom ramo coli - li

aco vnd mefenterico , wie auch kleine Ner - asset
ven ( à fexta conjugatione .)

C/

6.

indere

Von den Gedärmen .
Wann das N weggehoben fiber man

die Gedärme ( inteftina ) welche vielfältig
in einander gewickelt / vnd in den erwachse .

longitudo nen bey die36. Werckschuh , oder deß Men cul
schen Långe fast fiebenmahl machen . Vera ver
rucket man sie von ihrer stelle / sosihet man d
wie sie auf dem rechten odez vndersten Mate

genloch ( pyloro ) entspringen an dem me - lic

connexio fenterio durch dessen Aderen sie erneh . rd
ret werden / verknüpfet / biß zum Hinderen am
continuiren / vnd werden nach ihren ver .

ånderungen in 6. vnderschiedliche Theile ge¬
fondert .

divifio

duodenum

jejunum

Ilium

ter

an

I . Inteftinum duodenum heisset es g

vom pyloro an / biß daß es sich frummet visi
da das Gallenblåßlin sich hineyn sencker . col

2. Jejunum , von da an biß zum ileo , ist d
faft immer leer .

3. Ilium , da es sich offt winder ( darumb
es auch volvulus heisset ) ist fast 21. Hånde me

volvulus breit lang : vnd diese dreyerley heissen vnde
renuia int . find die kleinen Gedärm ( inteftina tenuia )

die anderen sind die dicken ( craffa . )
craffa

Cacum 4 . Cacum ist gleichsam nur ein anhang
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Der wie ein Regenwurm oder Säcklein vier

dern Fingerbreit lang / vnd hat inwendig vnder .
cefchiedliche valvulas , dadurch es sich ver . Valvula
Nir schlieffet.

Fa

5. Colon , so von der lincken feiten in der Colon ,
höhe / vnd quer vnder dem Magen weg / vnd
also wieder zur Rechten hinunder geher .

6. Rectum , so gerades Weges zum Rectum
Hinderen außfähret : Wird alda mit einem
mufculo ( fphincter genant ) nach belie. sphincter

Bir ben verschlossen vnd geöffnet . Längst diesem
han gehen die gülden Adern ( hæmorrhoida - hæmorrhoi

les ) die innerliche von der vena portæ , die
me eusserliche(wie obgefage ) von der vena cava .

it

dales

Ihre Gebrechen sind diese : Enzündung morbi inte¬
( inflammatio ) Würme vermes , lum - ftinorum
brici teretes : lati : afcarides ) Darmbruch
( hernia inteftinalis ) außgehen deß Lei.
bes ( ani feu recti inteftini : procidentia )
Darmgiche ( ileus , volvulus , chorda¬
pfus, iliaca paffio , miferere mei ) dieCo.
lic ( colicus dolor ) Hartleibigkeit ( alvi
obftructie , retentio ) der Bauchfluß / die
Ruhr ( lienteria & cceliaca quæ gradu
differunt ) der rohte Ruhr ( dyfenteria ,
cum exculcerat : ) der Durchlauff ( diar¬
rhoea , alvi profluvium ) Darmwind /
das Krimmen ( verminatio , tormina )
derBlutfluß ( Auxus alvi fanguineus ini reéti.
hepaticus . ) Am Mastdarm befinden sich

aller

moibi inte
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allerlen Gewächsezals verruce feu condy

lomata , thymife . Spalten rhagas (
des , fisfuræ vnd

tertrigo ) da

olin¬

08

Jucken ( pruritus ) hamoodalium
fluxus & fuppreso .

Von dem Darmgebinde .

Alle Gedärme sind gleichsame m

mefenteri - Circelrunden Pergament ( mefenterio )

darin viel Drüsen sie / verbunden / durch巷瑙

and

venæ mefa-welche die venæ mefaraica , fu die intefti¬

na ernehren / vnd die vena lacteæ , so den (mzaica

venz lacteachylum wegführen ihren Lauff nemmen . na
Wird sonsten an dem Rücken festverknüpf (m

fet / vnd hat der Nano viel Falten / daß der ki

Bmbfraiß mit der Länge der Gedärme über¬

ein fommen möge .

affectiones
ineffent .

ventriculus

fuperius
orific¬

Seine affectiones find : obftructiones ,

inflammationes vnd Geschwure ( ab - i

fceffus . )

Von dem Magen .

Der Magen ( ventriculus ) hat eine (

Form wie eine Sackpfeiffer darinnen oben d

2. Löcher/ deren eines fuperius orificium

ventr . auffwerts mit dem Schlund am s

Rücken vnd Halß biß zu den Burgelder

Zungen hinder der Lufftröhre gehet / da - hum

durch die Speise cyngeschlucktwird : Die¬

ses schliesset sich wann man geessen hat . F

inferius Das ander loch ( inferius orific .) istauch
orific . stvar
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swar oben zur rechten Seiten : feine Röhre
( pylorus ) aber ich niederwerts / pylorus

3. glandulas , glandula
Wwung nichts

mag : fat feine dern vnd arterias

vent .
von der vena portæ ono aorta : vnd ist zu . vasa
fammen gviber asß dreyerley Häutlein

1 viclerley Fåßlein . Die nervos hat er
von der 6. conjugation .

fti
Folgende Kasekheiten können dem

n : verhis , vnd verfältung
( morbi intemperiei , cum & fine mate - morbi&
ria biliofa , pituitofa , & c. ) Geschwulst fymph.
( tumor ex inflam , oedemate , fchirrho ventr
& inflatione ( vulnera & ulcera . Das
Drucken ( dolor , cardialgia ) das Bren
nen / die Soot ( ador & picrocholia ) ver¬
lohrner appetit ( anorexia ) die Schinge

( fucht ( appetentia canina bulimus )

:ט

Schwanger Weiber Eust ( pica , malacia , )
groffer Durst ( polydipfia ) Buverdaulich .
fett ( bradipepfia ; apepfia : & difpepfia
feu dip doga ) das Schlucken ( fingultus ,
Schluckup ) das Grolsen ( ructus : rugi¬
tus ) Eckel (naufea ) erbrechen ( vomitus )
14 Grimmen von der Gallen ( cholera
humida feu vera & ficca feu notha .)

Bon dem Pancreas ,
Pancreas ( callicreas ) iffeine Drifech . Pancreas

te (glandulofa ) Substans / so von dem py¬
lora

callicreas



Morbi pan¬
creat

hepar , jecur
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lora biß zu dem inteftino jejuno fich er . Le
streckt / wodurch die venæ lactea zur Seber fav

lauffen / daß sie darin gleichsam geftiget vnd gi
erwärmet werden / darin auch der Hals der
Gallenbläßlin fortgehet .

Seine Kranckheit ist daß es kan verstopf
fet werden .

Bon der Leber .

Die Leber ( hepar , jecur , ) besteht aus de
ihrer eignen Substang ( parenchymate )
ligt fort vnder dem diaphragmate , woran g
fie mit einer membran , wie auch an dem de

princip . ve - Rucken vnd Nabel befestiget : Sie ist der d

Brsprung fast aller Aderen : vnd bedecketnar .

convexa
concava

den Magen also daß sie etwas mehrnach an
der rechten Seiten hanger . Der Obertheil m

pars gibba heiffet pars gibba feu convexa ; Der vn hol
dertheil concava , woran die Gallenblase r

vefica vellis ( vefica biliaris ) gewachsen / da auch die m
vena portæ heraus / die lactea aber hincyn

gehen . Die vena cava lauffer durch vnd
durch . An den Thieren hat sie vielerley ab - h
fage ( lobos ) an dem Menschen aber ist nur
ein Spalte in der mitten .

lobi

Morbi &

patis
>

Cata

Ihre Kranckheiten sind fast diefe: In - Caru

fympt . He- temperies , Obftructio Inflammatio ,

Scirrhus , Vulnera , Ulcera . Schwach
heit ( atonia ) darauß die bese Farbe ( cac
hexia ) Wafferjucht ( hydrops ) Afcites ,
Tympanites ( Bungenfucht ) Anafarca ,

Len¬
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Leucophlegmatia . Gelbsucht/ ( Icterus ,
the flavus galgulus , arquatus , morbus re¬

gius ) Icterus niger : Schwindung ( atro¬
Daphia .)

( Von der Milk .

Die Mile ( lien , fplen ) ist gleichfam Lien, fplen
der Leber ihre Schwester / dienet zur reinis
gung deß Geblüts / vornemlich dessen / wor ,
vonder vnder Leib ernehret wird / vnd liget

e nach der lincken Seiten / da sich der Arm
beuget / vmb den Magen . Hat einen grossen

mAder -Stam von der vena portæ , vornem
dlich das vas breve , vnd wol von fünffmal so vasbreve

viet Puls .Adern . Sie hat eine grosse Ver¬
wandschafft mit dem Gehirn / darumb auch
wann sie übel beschaffen / als in der melan¬
cholia hypochondriaca vnd anderen
Verstopffungen allerhand Schwermerey .
en vnd Wahnsinnigkeiten sich erzegen : ja
man meyner auch daß fie der Schlüssel zum
schlaffen vnd wachen sey : würden also das
übrige wachen ( vigiliæ nimiæ ) dit somnus
Schlafffucht ( coma fomnolentum feu vigilia
Cataphora ) coma vigil , lethagus vnd
Carus auß diefem Brunnen herfliessen.
Von den Nieren vn Waffergången .

farce

Len

moshi

Die Nieren ( renes ) haben auch ihreint . renes
nes parenchyma , in Form einer Türckt .
fchen Bohnen (phafeoli ) mit 2. auttlein venæ& ar¬
vmbgeben / darin die venæ vnd arteriæ teriæ emuls

Bbb emul¬
gentes



ureteres

& vefica
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emulgentes das Wasserichte ( ferum ) i
vom Geblüt abführen , vnd durch ihren when

löcherichteGånge ( cribrum , pelvim ) durch di
die Wasserrohren ( ureteres ) zu benden te
Seiten vnden in die Blase , die misfi

Halß in der Schant vnd mentio
fich endiget / laiten . Die affectiones der val

Nieren /ureterum vnd der Blase findouf
morbi renú Inflammatio : der Stein ( calculus enum

& veficæ ) fiftula . Nierenhe ( nephri
tis , ) anguftia , Diabetes . Kalte -pis ( ftran¬
guria , fubftillum ) Harnstrenge ( Dyfu¬
ria ) Auffhaltung deß Harns ( Ifchuria )
mictio cruenta , purulenta , pilaris .

capfula atra
bilaria feu

Cemen

Von der Capfula atrabilaria . m
Oben an den Nieren ist ein parenchy

renes fue- matisch Fleisch / fast der Substanzie die
centuriati Nieren / wie ein halber Mond gebildet vnd

obe am Diaphragmate mit befestiget / renes )
fuccenturiati oder capfula atrabilaria
genennet / derer Mugen von den Alten nicht n

in acht genommen : Die Heutigen meynen i
daß sie zur Läuterung deß Geblüts der Nie . i

ren / darauß fünfftig der Saamen werden rase

vena adipo-foll/ dienen ; vnd gehet die vena adipofa da m
hinenn .fa

Von den mannlichen Geburts Gliederen .

Nttoir

fle

Auß der vena emulgente zur Sincken / Site
vnd dann auß der vena cava vnd aorta a

vafafper- gehen 4. Röhrlein / heissen vafa fperma¬matica præ
parantia tica
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tica præparantia , die das Gebuit in fich
ha haben / darauß der Saamen fünfftig wird .

Diese gehen bey den Männeren durch das
peritoneum , den Weiberen aber bleiben

formis vari

zantia

dig / vnd wegen fich ( plexu reti - plexus reti¬
ficofo ) vmb die tefticulos cofus

vafa elaborantia ) da heissen fie epidi - teftes feu
ides ( vafa excoquentia ) vnd wer . vafa elabo

eni den satt einer vierfachen Haut vmbgeben :
epididymi

fcrotum ( der Hodensack ) desfeu ex¬
Die 3. inv gods feu vagina - coquentia

fu- 1 pu poids . Da dann das Ge , tunica
a ) blut von den tefticulis , die zwar selber fein

femen in sich haben die Krafft gewinner .
Darnach främmen sich die vafa fpermati¬

chyca durch das peritoneum in den Bauch

n- di

renes

m
at

4

rentia feu

paraftata

proftate

mb hineyn / nach der Blasen Half
effen alloa vafa deferentia (para - vafa defe¬

ftatæ ) da fallen fie in 2. Bläßlein hineyn /
in welchen der Saamen behalten wird / die

heissen vafa affervantia . ( proftata ) Biß affervantia ,
endlich der Saamen nach gelegenheit vnd
Antrieb der Luft durch das männliche Glied /
( vas ejaculans , penem ) fo mit dem Brille ejaculans

fgang einen gemeinen Weg hat / außgespr . penis
get wird : Das männliche Glied ist an dem

offe pubis befestiget hat auff benden
da Seiten 2. schwammechte Schpan / zwi
aschen welchen die Röhre / vnden aber der frænum
em nervus feu corpus translucidum vnd præputium

Bbb ij fræ , glans

731

nervus , cor¬
pus translus
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frænum gehen . Die Vorder -haut ift præ¬

putium : der Kopff Glans .

Ihre Gebrechen sind : Intemperies te¬

Symptom. ftium , Tumor , Inflammatio , Schirrhus ,
teftium

Fret

Ulcera , Contufio , Scroti inflammatio , ind

fcroti virg Excoriatio , Vulnera , Ulcera , Hernia , t
Virgę diftortio , Inflatio & inflammatio me
Verrucæ & excrefcentiæ , Ulcera , Læfa ur

feminis generatio , Salacitas , Priapi

fmus , Satyriafis & gonorrhæa der Saa

menfinß . )

genotalia

cavitas fu¬

perior
collum

Von den weiblichen Geburts
Glideren .

୯

Inde

Ment

Diese entspringen eben da wo die Mañ . idi)

muliebria lichen . Die vafa deferentia gehen von ond
den teftibus , so außwendig an der Mutter

ter ; bohren sie durch mit 2. Aeffen / einmahl s

an dem weiteren Theil ( cavitate fuperio - in

ri ) vnd dann an dem Halse ( collo ) Die i,
Mutter aber ist wie ein vmbgewandtes cer

Birnglaß ( vitrum pyriforme ) deren dia pp
cfer Theil in den Schwangeren über den ol

Nabel / biß an das inteftinum colon fich s

empöhret ; Hat an beyden seitenfeineVer tha

bindung ( cornua ) die innerlichen theile to

mons vene- vnder dem monte veneris , den die Scham s

Haar ( pubes ) befleiden/ find / erstlich/ ri - Mol
pubes

ma magna ( der Schlin ) welcher biß an
rima magna

das ( perinæum ) das ist der Steg / sozwvi fou

schen dem Hinderen vnd vulva , sicher.

ris

cornua

perinæum
labia

streckt.
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infertio col¬
li veficæ

pra streckt. Auff beyden seiten befinden sich die alæ feu
Leffgen: Dann die alæ oder nymphæ , fol. nymphæ.

este gends die clitoris : vnweit von da sencken clitoris

hus, sich der Blasenhals dahineyn . Nechst die .
matio, sen sind die 4. membranæ , myrtiformes 4. membr.
enia, genant : vnd dann das Junfern Häutlein myrtifor¬
matis Hymen ) welches in der mitte durchlöchert / mes
Lak dadurch die menftrua fliessen / so auch den

Hymen

riapi Paß zum ersten blutigen Venus Treffen er , morbi mu¬
Söffnen muß . liebr . genit .

Ihre affectiones fönnen diese seyn . 1 .
An dem Halß der Mutter Tentigo feu
mentula muliebris ( excrefcentia clito¬

iridis ) Cervicis uteri anguftia . Puftulæ
Condylomata . Hæmorrhoides uteri ,
Ulcera . 2. an der Mutter selbst . Intem¬

peries , Vaforum anguftia , Uteri infla¬
tio , inflammatio , Schirrhus , Hydrops
uteri , Procidentia , Afcenfus , Vulnera .
Ulcera , Imbecillitas , Dolor , Menfium
fuppreffio , Stillicidium , Difficultas ,

To decoloratio , Inordinatus fluxus , Ni¬
mius fluxus , Fluor muliebris , Gonor¬

rhæa , Morbus virgineus , Uteri fuffoca¬
tio ( aufffteigen der Mutter ) Furor uteri¬
nus , Melancholia mulierum , Sterilitas ,
Mola . 3. Gravidarum fymptomata
ut : Faftidium , Pica , Vomitus , Suppres¬
fio urinæ , Partus difficilis ,

Bbb iij Von
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Bon der Afftergeburt .
So bald der Saamen in der Mutter zur

fecundine Bürcklichkeit gedenen will formiret er vmb
feu fecunda fich drey ( in dem Menschen 2. ) Hauriem /

darinnen drey Blaßlein / auß welchen die

gange Frucht entstehet . Diese Hantlein
werden mit vielen Adern vnd arteriis an

cotyledones der Mutter durch die cotyledones oder
feu verticil- verticillos ( in brutis ) oder placentam
li,placenta uteri feu epar uterinum ( in homine )
uterinum angeknüpffet dadurch das Kind die Fu

dung hat : Diese aber haben ihre Versi

uteri , epar

galea

chorion

Der

Das

unde
gung an dem Nabelstrang . Das innere

amnios Håutlein heiffet amnios ( agnina , charta
virginea , indufium ) wann diesesvencid
ner fräfftigen Frucht zerasjen vnd vmb den
Kopff ein Stick dessen behangen bleibt / ar

spricht man /das Kind habe einen Heim (ga - s
learn ) mit zur Welt gebracht . Das andere
ift chorion vnd geber rings vmb das vorige .
Das dritte allantois . ( farciminalis ) gea wird.

her in den Thieren wie ein Gürtel vmb

das chorion . Wann diese Häutlein nach

der Geburt nicht gerne folgen / heiset es fe¬
cundinarum tardus egreffus .
II . Von dem mittel - Bauch oder

der Brust .

affectio

den.

Tu

Ery

list

Trosa

Vnd so viel von dem vnder . Bauch .

Die eusserlichen Theil der Bruft find das
ulce
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e
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Troffelbein ( claves feu juguli ) die Zigen .
Der Bruftfnoche ( Sternon ) die Rippen .
Das diaphragma . Vnd hinden / die
Schultern / den Rücken mit ihren mufcu¬

lis , wie auch die pleura . Die innerlichen
find : Das Herz . Die Lunge . Die Lufftröh .
re . Der Schlund .

Von den Zißen oder Brüsten .

lac

Die Brüste ( mammæ , ubera ) find ei . mamma ,

ne fleisch vnd drüsechte Substanz von vie. ubera
lem Fett / Aderen / Nerven vnd arteriis

schgewachsen / also daß in der Mitte ge¬

gen der Warze ( papilla ) cine greffe Dru . papilla
se/ vmbher aber viel kleine sich befinden / de .

nen die Natur die Krafft ertheilet / daß sie
das Geblüt /so in ihre Aderen von den mam - venæ mam¬
mariis afcendentibus vnd defcendenti - mariæ

bus geleitet / zu einer weissen Milch machen
können / die durch die Wargen / darin 4 . oder

5. Löcher befunden werden / herauß gelocker
wird .

Ihre Zufälle sind daß sie entweder gar affectiones
nicht wachsen ( mammæ viriles ) oderdaß
mehr denn 2. sind : daß sie gar zu welck /
( flaccidæ , graciles ) oder gar zu groß wer
den . Es betreffen sie ingleichen allerhand
Tumores ( ex late , inflammatione ,
Eryfipelate ,cedemate , Schirrho ,glandu¬
lis tumentibus , fcrofulis , ftrumis , cancro

ulceribus , fiftulis ) anguftiæ vaforum ,
bb titj fiffu¬
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fisfuræ papillarum . Offtmals sind die Ri
Warzen nicht groß gnug / oder nicht durch .

löchert . Hierzu kommet / lactis defectus ,

redundantia , coagulatio , excretio vie
tiofa .

Von den Mufculis der Brust vnd
deß Rucken .

tub
G

peny

peri
(5 bi

offeDerer Mufculorum so die Brust vnd
Rücken bewegen , wie auch derer / die anden
Schulteren / enden , Armen vnd Beinen We

befunden werden / ist eine sehr grosse Anzahl /
vnd sind ihrer so viel / so manche Bewegung
diese Theile zulassen können . Haben fast pleur
alle im Latein vnd Geiechischen ihre Be Bed

nennungen von ihrer Form vnd Verzich . tio,
tung ( als zum Erempel heissen erliche cu¬
cullares , ferradii , Rhomboides , Sacro¬

lumbii , Longifmi , femifpinati , Sple - mitte
nii , Complexi , Maftoidei , Quadrati , Gi
Bicipites , Pronatores , Rotatores , Su¬
pinatores , Obturatores , flectentes , So - in
lei , Plantares , Tibiæi , peronæi . ) Kan cardi
derowegen / in beliebter fürge / mit Nugen / f
hievon ein weiters nicht abgehandelt were le
den .

Bon dem Diaphragmate .

ond

bm
b

Das Diaphragma ( feptum trans - len
ma, feptum verfum , præcordia , phrenes , die Seiffe ) ter
transv. præ- ist gleichsam eine Scheidewand so quer hercordia , phre

durch den Leib an den furgen Kippen vnd diees .
Rücken
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Rücken befestiget/ vnd den vnder vnd mit
Curtel - Bauch von einander sönders. Sei¬
Aus ne Substans ist theils fleischechtignemlich

vmb den Rand ; das übrige entstehet von
zweyen membranen / nenilich der pleura vn Pleura
peritonæo : feine Amptsleistung ist , daß
es die refpiration befürdere / den Leib / ſo
offt es nohtig / zusammen siche / das Lachen/
Wäinen vnd andere affecten mit ins

inen Werck richte .

ndan

Wann es engindes wird / entstehet die
ngollheit ( Phrenefis ) gleich wie wann die morbi Dia
f pleura inwendig inflamiret ete Pleurifis ,

Geschwüer ( empyemata ) læfa refpira¬
itio .

Sacro
Bon dem Herzen .

Das Herz ist zwischen der Lunge im
mitteltheil der Brust ( wiewol es mit der

dra Spige / da der Puls ist nach der linckern
Warge fich neiget ) gleichsam begraben /

phor . &
Pleura .

Cot

Svnd in einer Blafen oder membran ( peri - pericardia
fa cardion ) darin fast allemahl etwas Was , aqua peric

ser befunden wird / gänglich verhüller / wie .
wol es ohne das sein eignes subtiles Häutlein

ans

L

vmb sich hat . hat auch sein eignes fleischtunica pro¬
( parenchyma ) vnd zwey grosse Hd . pria
len ( ventriculos ) die von dem fepto in - feptum in¬
termedio entschieden / vnd werden oben termedium
herauß 4. starcke Röhren geleitet. Durch ventricula
die rechte Hole schreitet die grosse vena

Bbb » cava



riofa

arteria ma¬

gna feu
2orta

nofa
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tac

lip

tus

kn

kn.

natos

ventr . dext . Cava , die allda so weit / als der ventriculus

vena cava selbst ist / neben welcher ein Ast herauß vuo

vena arte - in die Eunge gehet / heisset vena arteriofa .

Der Since ventriculus ift zimlich viel

groffer : darauß entspringer die arteria ma¬

gna ( aorta ) von welcher alle Puls .Adern
durch den ganzen écib berfliessen : Die ande

arteria ve- re heisset arteria venofa , gehet in die lincke¬

re Seite der Lungen / wird allda mit der ve¬

na arteriofa , vornemlich in der Frucht ver¬
einiget . Diefe 4 . vafa haben inwendig 11.

Thurlein ( valvulas ) damit das Gebluit nie

zu haufia wieder zurück schiessen möge / weit

der pulfus fo in finiftro ventric . geschic¬
het / das Gebit durch Verweiterung deß

Hergens ( perdiaftolen ) einfanget / vnd
fyftole durch dieZusammenziehung (per fyftolen ) on
arteriarum indie arterias hineyn spriset : rotervol auchy

valvula

pulfus

Diaftole

vis pulfifica

fibra

die Puls .Adern von dem Herzen ihre et¬
gene Bewegungen haben . Die Ohren

auricul ( auriculæ ) find oben deßwegen daran /

daß das Herz seiner Nohtdurfft nach fich so

viel mehr verweiteren fónne : Die Fibræ

aber dienen zu solcher vnd vielen anderen

Bewegungen / so in den Gemits Berena

derungen ( pathematibus , animi affe¬
affectus feu

& ionibus ) als Born / Schrecken / Gråa

men / Freude / Scham / 2c. mächtig herfür
leuchten .

animi pathe
mata .

Die Zufall find / das Zappeln ( palpi

fr

und

chia

bin

bon

cartil

Der

Brid

dieG

pha

fabr

ften
ber

tatio )
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ratio ) Ohnmacht ( fyncope , lipothymia , Sympt. cord.
lipopfychia ) da die Lebensgeifter ( fpiri - Spirituum
tus vitales , ) die allhier ihre officinam ha officina
ben / gleichsam ersticketvnd geångftet wer
den .

Von der Lungen / Lufftrohre vnd
mediaftino .

ra

vitalium

Die Lunge / darin die Lufft zu erfrischung Pulmo
deß Herzens gezogen wird / hat ebenmässig
jhr eignes parenchyma vnd tunicam .
Das übrige ist nichts als die besagten venæ vafa
vnd arteriæ , wie auch die Röhren ( bron - bronchie
chiæ ) auß der Luffirohre ( arteria afpera ) arteriaafpe¬
so immer von oben her enger werden / vnd
in viel Aeste außlauffen : Diese bestehen
auß lauter Knorpelringen / vnd entspringen
von der Wurzel der Zungen : Daheisset
sie larynx , woselbst die Stimme formiret laryns
wird durch eine Rize ( rimam ) die sich
von vielen mufculis auff vnd zuschnüren mufcul .
lået . Das ober . Knorpels daran heisser
cartilago fcutiformis oder thyroides cartilago
( der Adamsapfel ) vnd wird mit einem thyroides
Brücklein ( epiglottide ) verfchloffen/wan rima.
die Speise darüber zum Schlund ( cefo - epiglottis
phago , gula ) fo fort dahinder zum Magen afophagus
fähret / weggehen muß : Solte vngefehr
etwas hinein fallen / muß es durch Hua
ften wieder zurück getrieben werden . Has
aber sich an dem Menschen vom Gaus

men

fcutiformis



confilla
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tas

avula, gur- men herab das Zapflein ( uvulam , gurgu¬
gulio

lionem ) hangen / vnd zu beyden setten die

Mandeln ( Halßhacken tonfillas ) So

weit sie an dem Schlund rühret / sind die

Knorpelringe nicht vollständig / sondern ali

so gebrochen / daß sie der harten Speise wei .

chen mögen . Es wird aber die Lunge / ja

die ganze Brust in zwey theil abgesondert is

durch eine dreyeckichte membran so medi¬

aftinum genennet / vnd an dem fterno , lum

pericardio vnd Rucken befestiget / låffet et

Jobi pulmo- nen lobum der Jungen zur Rechten / den

anderen zur Lincken .

mediaftina

is

monum

den

find

SchDie Seuchen so auß der Lungen entste .

Morbi pul-hensinddiefe: Die ungensucht(peripneu¬
monia ) Engbriftigkeit / Dampff ( pul¬
monis anguftia ) Sungengeschwär oder

die Schwindfuche / ( Darze /phthifis ,tabes )

das Keichen ( afthma ) der Husten ( Tusfis )

Orthopnoea , Dispoea , Tuflis ficca . Das n

Blutspeyen ( hæmoptyfis . )

fillarum

ind
m

gesMorbi ton - Die Mandeln können inflammirer vnd

schwürig werden . Das Zapflein ( gurgu - mat
lio ) fan engindet vnd laxiret werden / fall

Morbi uvu - ( χαλασμένη σαφύλι , alsoann fprichtman/ (G
der Huck ist niedergefallen .la

Morbi fau¬

cium

So

m

Die Keele ( fauces ) fan enzündet wer

den ( peranginam ) heiſſetnuvævyn : ein an .

δεις ή συνάχι υπό παρασυνάρχη: cufferfid t
tonnen Kropfe ( ftrumæ , fcrofula ) vnd

die

ce
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die Bronchocele ( Halß . Bruch ) ent¬
stehen .

Die Lufftröhre fan rauhe ( heisset afpe¬
ritas , ravis feu raucedo ) ingleichem
schwürig vnd verschleimer werden .

Von dem Haupt .
Die eusserlichen Theil deß Haupts ( ca - Caput, ve

pitis , ventris fupremi ) welches die ter fupre¬
Werckstått vnd fit der partitium anima - mus
lium das principium vnd Vrsprung der
empfindlichkeit vnd Bewegung / als Ba
cfen / Kinn / Nafe / Stirn / Haar / Dhren /2c.
find niemand vnbefandt : Inwendig ist das
Gehirn / die principia etlicher Nerven /Ru
gen / Zunge vnd Gaum .

Vom Gehirn .
Die Hirnschale has vnder der Haus Cerebrum

vnd ihren Mufculis noch vier membranen mufculi
Vmb das periofteon ist das pericranium perioftéon
so von der dura matre durch die Suturas Pericianiú
entspringet . Innerlich sind die menyn - menynges
ges : Die eufferste vnd dickere heiffer dura dura mater
mater : Die innere pia mater : Diese ver . pia mater
fallen oben långst dem Kopff incine Gruffe

an ( finum ) gewinnen eine gestalt wie eine finus cerebri
Kornfichel ( falx ) auff beyden Seiten vor . fals
ne lauffen 2. Spigen wie Zigen ( proceffus proceffus
mammillares ) oben in die Nase / vnd be. mamillaroe
fürderen allda das Riechen . Vnder der fa¬rid

celiget eine Drüße ( corpus glandulofum corpusglan
Schnei , dulofum



laterales

bile

feptum luci .
dum

infundibu¬

lum feu pel¬
vis

glandula
pituitaria

occiput
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20

G

0

Q

Schneidet man das Gehirn flach etwa 3 .
Fingerbreit tieff hinweg / eusseren sich zu

ventriculi beyden Seiten 2. Holen ( ventriculi ) da
rin eine grosse Anzahl fleiner verwirter Puls

plexus cho- Aderen ( plexus choroides , rete admira¬

roides feu bile ) Diese 2. ventriculi sind in der mitte
rete admira -

vnderscheiden mit einer durchsichtige mem¬
bran ( fepto lucido ) vnd da man tieffer
schneidet befindet sich die dritte Hole / in

der mitte : in welcher der Trichter ( infun¬

dibulum pelvis ) so auff die Rozorise
( glandulam pituitariam ) herabhanget /
wodurch der Rog auff den Gaumen ge¬

leitet wird . Im Hinder Kopff ( occipi
te ) ist das Gehirn mit etlichen tieffen Gruff¬
ten ( finubus ) vom cerebello vnderschei.
den : welches wann es rücklings auß der

Hirnschale gehoben wird / hanger das

Rückenmarck ( medulla spinalis ) dar
an : Dieses breitet sich obenwerts auß

( medulla prolongata ) zwischen die.
prolongata sem vnd dem cerebello ist die vierdte

ventriculus , ftosset mit dem dritten

bey dem Zwiegbogen ( fornice , corpore
corpus pfal- pfalloide , camerato , oder teftudineo ) au

satum feu zusammen / vnd haben zwischen sich die

teftudineu nates , tefticulos , penem ( conarium feu

nates, penisglandulam pinealem ) anum vnd vul¬
conarium

vam . Auß der medulla prolongata ge
mealis hen 7. paar Nerven herauß : 4. zu den Au

finus
cerebellum

medulla

fpinalis

medulla

fornix

loides came

glandula pi

gen !

mu

Spi

Inte

HO

Au

Me

M

ph
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des

gen/ sehens vnd bewegens halben: 4. um anusvulva
Geschmack : 2. zu den Ohren diesich in - nervorum
wendig außbreiten / vnd fleiden den gangen paria
Gehörfaften auß / darauß das tympanum tympanum
entstehet / an welches die Lufft / wann man os ypfiloi¬
höret / anschläget : 2. gehen mit vielen

conjugatio
Strengen in den ober -vnd vnder -Leib : 2. nes nervoru
gehen zur Zungen / die dadurch / wie auch cerebri
durch die mufculos vnd jhr Beinlein ( os
hyoides ) beweget wird . Diese conjuga¬
tiones der Nerven fampt ihren Veruch .
tungen stehen in diefem difticho .

Optica prima , oculos movet altera , ter¬
tia guftat

Quartaque quinta audit , vaga fexta eft , morbi &
feptima linguæ .

fymptoma
ta cerebri

Dem Gehirn / darin der fenfus com - fenfus com¬
munis , phantafey / memori , Vernunfft munis

vnd die 5. eusserlichen Sinne / auch die
Spiritus animales ihren vornemsten Siz

phantafia
memoria

ratiocinatiodie haben stehen diese Schwachheiten zu : fenfus inter¬
Intemperies cum & fine materia . Me - ni
atuum anguftia , commotio , inflamma - Spiritus ani

Otio , Hydrocephalus , contufiones & fra - males
& uræ , Cephalgia & cephalæa , Vertigo ,
Memoriæ læfio , Delirium , Phrenitis ,
Melancholia , Mania , Rabies , Hydro¬
phobia , Incubus , Catalepfis , Épile¬
pfia , apoplexia , catarrhus . Wie auch die

affectio .

vul

a

gen
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affectiones die wir droben den nervis vnd die

Mufculis , theils auch der Milge zuge

schrieben .

Von den Angen .
Das Aug (oculus ) entspringer! mie

Nervus op- dem nervo optico , auß dem vorder Theil
ticus deß Gehirns / vnd wird von dem dura vnd

cornea

Sclerodes

albugo

nea

uvea rhago¬
des

pupilla

treo

101",

Vit

165
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pia matre faft vmb . vnd vmb bekleider .

sunica oc. Solche Bekleidung oder Häutlein were
den tunicæ genatit : Die so auß der dura

matre entstehet ist vornen durchfichtig wie

ein Horn : heisset deßwegen tunica cor¬

nea : hinden ist sie dick vnd heisserfclero¬

des . Vmb diese gehet das weisse ( albugo ,

runica ad- tunica adnata , albuginea : ) Von der pia
mataalbugi-matre aber gehet die tunica uvea ( rhago¬

des ) ist inwendig blau / grün vnd weiß /

aufwendig wie eine Rofin : hat vornen ein

rundes Eoch ( pupillam vnd vmbher einen
Circkel ( iridem ) daran die vnderschiedli .

nervusopti- chen Farben der Augen zu sehen. Der ner¬
vus opticus breitet sich auß in tunicam
so nur vmb die vnderfte Helffte geher ( heiß

set retina ) ist weich vnd schlipferich ( mu¬
cofa ) gelb an der Farbe . Die inwendige
Hole wird von dreyerley Feuchtigkeitens

( humoribus ) außgefüllet : Das dünneste m

ift humor aqueus , das noch etwas dicker he

ist / vnd am Boden in der retina liget / ist &

vitreus ; wird mit dem ligamento ciliari

iris

cus dilata <

tus

setina

humos

aqueus

vitreus

AN

or
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sind an die pupillam verbunden . In diesem

g vitreo schwimmet der cryftallinus hu - cryftallinus
mor , welcher gleichsam die Seile der Aut

gen ist : vnd wird mit einem subtilen Haut¬
mit lein ( tunica arachnoide oder aranea von arachnoides
The dem vitreo , wie auch der vitreus durch sein feu aranea

cigenes Häutlein von den anderen abgeson

W

dert .

Die Bewegung der Augen befürderen

I . attollensra 6. mufculi . Der erste ziehet in die Höhe mufculi

wie (mufculus attollens ,fuperbus . ) Der 2 .
or nieder ( deprimens , humilis , capuzino - 2. deprimens

rum ) der 3. ziehet es nach der Nafe ( addu - 3. adductor
for feu bibitorius . ) Der 4. nach den Dh , 4. abductor

ren ( abductor f. indignatorius . ) Der 5. 5, amatorius
zichet es außwerts in die runde herumb

( rotator feu amatorius ) gehet in einer
go

пет

am

itect

ide

營 Winde ( trochlea ) es lieger auch bey seinem trochlea

Anfang an der Nase die glandula lachry - glandula
lachrymalis

malis dadurch die Trähnen fliessen . Der 6 .
holet es wieder in die runde zu rück ( rota - 6. rotator
tor internus . ) Anden Thieren findet sich internus
der 7. mufculus , welcher wie ein Trichter 7. mafculus
den ganzen hinder . Theil deßAuges beschlies brutorum

fet. Die Mufculi in gesamt aber machen
oben mit ihrer Verbindung tunicam inno - tunica inno¬

minatam Fallopii . Die Augenwinckel Fallopi
heissen canthi oder hirqui , find 2. ( major canthi feu
& minor oder internus & externus ) an hirqui

dem interno siget caro angularis ,
Ecc Die

minata

caro angu¬
latis
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Die Zufälle der Augen sind entweder ant
den Augenliederen ( palpebris ) als Rau¬

palpebrar higteit ( trachoma . ) Dessen species find
(δασύτης , σύκωσις, τύλωσις : ψωροφθαλμία . )
Geschwulst ( sup vonua) das zusammenwach
sen ( coalitus ) der Krebs . Verwendung
( inverfio , cujus fpecies inrgónov cùm in¬
ferior , λαγόφθαλμον cum fuperior inver
titur , oder an dem Augenhaar ( ciliis ) als
hordeolum . Grando , padagwais feu pi¬
pilorum defluvium , Tgxiaois pilorum
proventus præternaturalis , φαλάγγωσις
cùm intrò vertuntur pili . Phthiriafis
( Filzlause ) oder andem Winckelfleisch / als :

arnis angu- Rhyas , wann es schwindet ; encanthis ,
wenn es zu groß wird : agilops , wenn es
schwieret ; dem ist anchilops verwandt .
Dder an dem weissen/als Röhte ( ophthal - fr
mia ) Unguis : Pannus : Hypofphagma ,
Dder an der cornea , als : craffities Nebu¬

la , albugo ( leucoma ) puftulæ , Ulcera ,
oder an der uvea ,als : procidentia ,pupil¬
læ dilatatio (uudgiaris ) anguftia ( uvw- ber
cis ) der Staar ( fuffufio , nigra , viridis )
oder am gangen Aug / als das Schwinden

laris .

albuginis

cornca

pupilla

totius oculi (atrophia) das Schielen( ftrabismus)
Blindheit ( cocitas . )

Von den Gliederen .
Hierunder werden die Hüffte / Bein

vnd Fuß / Arm vnd Hände begriffen ,

fac

Sen

12.

ju

De

5

3

derer
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derer ganzer Baw bestehet in den Ge

beinen / vielfältigen mufculis , venis , ner¬

vis vnd arteriis , vnd anderen allgemeinen

Theilen . Ist derowegen nicht viel davon
weiter zu melden .

Von dem Rifft / Sceleto , oder
Ofteologia . ofteologia

Gleich wie ein Schiff auff dem Keel fich feeleton

gründet ; also stehet das ganze Gebau der

Knochen auff dem Rückgrad ( fpina dor - fpinadork

fi ) der wird füglich in vier Theile abgethei .

vertebra
cofta

let . Vnden vom hindern auff ist das os os facrum

facrum , so fich in sechs Wirtel ( vertebras )

zerschetteren låsset / vndhanget das os coccy¬

gis als ein Schwanzlein vnden an . Den

Senden stehen 5. vertebræ zu / dem Rücken

12. nach Anzahl der Rippen / davon die 5 .

fleinen vnderften nothæ heiffen / die übri .

gen fiben vertebræ gehören dem Halfe zu
fiber welchen die Troffelbeine ( claviculæ , clavicula
juguli ) jusammen stossen: Außwerts an juguli

dem Ruckgrad gehen in der mitte vnd auff

beyden seiten viel Zacken ( proceffus ) proceffus
vnd ist zwischen jedweder viel Knorpels . Spine

Hierauff ruhet der Kopff / dessen Obertheil
die Hirnschale ( calvaria cranium ) hat vie , calvaria

rerley Nähte / (futuras ) von der Nase biß cranium

auff den Scheidel ( verticem ) gehet futura coionalis

cornalis ; hinderwerts da das cerebellum lambdoid .

ligt / die lambdoidalis : die fagittalis ge. fagittalis
Ccc ij yet

futura



zygoma
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get wie ein gerader Strich durch beyder
lepidoides mitte : auff beyden Seiten sind die futuræ
fquamefe lepidoides oder fquamofe , nebenst wel¬
os jugale chen die Dfinnen beinlein ( offa jugalia
osfrontis zygomata ) das Stirnbein ( os frontis )
os verticis vnd Scheitelbein ( os verticis ) zusammen .
os fphenoid. binden . Vnder dem Gehirn ist das os fphe¬

noides feu cuneiforme aut bafilare vnd

des

malleus
incus

ftapes
os nafi

maxille
dentes

os lithoio- die Dhrenhäußtin auff beyden Seiten ( os
lithoiodes , ) barinnen 2. kleine Beinlein /
der Hammer ( malleus ) der Ambos ( in¬
cus ) vnd Stegreiff ( ftapes ) Vnder dem
offo nafi daran ein Knorpel forne / so auff
beyden Seiten alæ ( die Nasen -låplein )
heissen / sind die ober vnd vnder Kinnbacken /
maxillæ , mandibula fuperior & inferi¬
or , mit den 32. Zähnen / davon die 8. vorde .
re incifores , gelafini : hernach 4. Hundes
( Augen ) Zähne ( canini ) die übrigen
Backenzähne ( molares ) vnd die 4 . cuffer¬
ften genuini , so alle Leuthe nicht bekommen .
Långst der Brust gehet das os fterni daran
die Knorpel von den Rippen verbunden /

vnd die cartilago enfiformis oder malum
punicum vor der Herzgruben hanget .
Oben an den Achseln über den Sippen
schwimmer das Schulterblad ( fcapula ) ist
aber oben da es eine Hole hat an dem Arm¬

es brachii bein ( offe brachii feu humeri ) befestiget/
hat 2. Spigen deren eine caracoides die 2 .

fterno

cartilago
enfiformis

fcapula

acro¬

acrom

Armb

(osC

radiu

nerec

it an

8. S
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radius

acromion heiffet / in deffen Hole geher das
Armbein / die füget fich in das Elbogenbein
( os cubiti ) welches doppelt : das gröffeste
radius oder cubiti os fuperius , das klei¬
nere cubiti os inferius oder ulna . Darauff ulna

ist an der Hand brachiale oder carpus hat carpus
8. Knochen / vnd dann metacarpus feu metacarpus
poftbrachiale hat 5. Knochen / darauß
eben so viel Finger / derer jeder ohne den
Daumen 3. Knochen hat . Von den Len
den gehen die offa ilii , daran die Gedärme os ilii ifchi

ligen / welche in der mitte offa ifchii , vnd

fornen da ste zusammen gehen offa pubis
genant werden . In des osfis ifchii Hôle
( acetabulum ) fencfet sich der Kopff (pro¬
ceffus ) offis femoris : dieses wird durch
die Kniescheibe ( patellam ) an die beyden patella
offa cruris gebunden ; deren gröftes ist os os cruris

tibiæ ( focile majus canna major , do- tibia
meftica cruris ) das fleinere ift fibula , ( fu - fura
ra , minus focile ) diese ruhen auff dem
Knorren talo ( aftragalo , offebalifta ) vnd dann fol talus

gen die Knochen die das ober Fußblat ( tarfum ) tarfus
vnd vnder Fußblat ( metatarfum ) vnd endlich die metatarfus

Båhe machen : zwischen welchen wie auch zwischen
den Händebeinen die kleinen officula fefamoidea offa

hin vnd wieder gestreuwet find .
Die affectiones derer Gebeine find Verrenchams

gen ( luxationes ) Brüche ( fractura ) Kaulung

fefamoidea

( caries .)

TANTUM .

Ccc iij Nüks
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Nutzliche Zugabe zu dem
Anatomischen Abriß .

Auß der Tripartita Georgii Geelmanni .

Von den Löcheren deß Haupts / so durch die
Gebeine der Hirnschalen hinangchen / auff welche ein

Mund -Arzt fleissige Achtung geben foll / wegen der ed
len Theil vnd vala , so dadurch auß -und

syngehen .

Rftlich / zu innerst der Hirnschalen / dafich das
principal oder bafis deß Hirns auffhelt /dadas
Weckenbein oder os cuneiforme in Form ei
nes Sessels außgeschnitten ist / neben desselben

Sessels Proceß oder Fortgang erzeigen sich zweyrunde
Löcher / eben in selben Bein /das rechte vnd lincke / die sich
biß zur Lagerstatt der Augen erstrecken / vnd sich zu ders
felben Wurzel neben der Seiten deß Nierwinckels eyn .

dringen / durch welche Löcher die Gesicht . Nervenner¬
vi optici geneñt gehen .

Mehr zu end besagter Beiner / ist in jeder Seiten ,

ein halbrunde Hölung / welche zu zeiten gang rund ist
durch welche das ander Spanader paar oder conjuga¬
tion durchzeucht in die Mufculen der Augen eynzulas

sen / die Augen zu bewegen / vnd gehet durch einen groß
sen Spalt in die Augengruben / welcher Spalt in dem

vnderen Augen -fräiß offentlich gesehen wird / vnd
bey den äusseren Anzenwincken zu vnderft fihet er als
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ein rundes Loch / dieser Spalt vnd Loch ist nicht allein

für diese Nerven , sondern auch anderen Spanader .

Zweiglein / so von der dritten Vereinbahrung entsprin

gen / vnd sich zu dem Angesicht außenden / sonderlich in

der oberen Gegendt deß Auglieds / ob den inneren Au¬

genwinckel / es faffer auch dieserSpalt oder Lochin sich
Blut -vnd Lufft -Aderen / zu Erwehrung vnd lebendig

machung der Augen vnd ihrer zugehörigen Theil .

Eben auch zu vnderst dieses grossen Spalts / an wel¬

chem Drter rund ist / dem inneren Winckel zu / entstehet

ein Loch / welches sich als geschlossen biß zu dem Gau¬

men vnd Nasenlocheren zeucht / durch welches die schleu

mige Feuchtigkeit deß Hirns von der Hirn . Eychel auf¬

gefaßt / natürlicher weise biß zu dem Gaumen vnd Na¬

fentscheren hinab steiget .

Buder besagtem Spalt in obsich neigendem Theil
deß Weckenbeins / entscheidet sich beyderseits das Loch /

welches rund vnd etwas lang geformirt / gehet strack ge¬

gen den Augen zu / wird aber gebogen den Seiten zu / da

das Schlaffmånßlein ist vnd der Vrsprung maflete¬

ris , durch welches ein Zweiglein von dem achten paar

gehet in das Esmåußlein / maffeteris genant / wie auch

zu dem Schlaffmaußlein mufculo temporali , wel
ches begleitet wird von den Zweiglein der dritten con¬

jugation , das sich in das Angesicht zu vnderst außdeh .

net .

In dem Weckenbein ist ein ander Loch/ welches
den eusserem Theilen der Fledermaußflügel zugehört /

schter rund durch dasselbige gehet ein Theil der drit
Ccc iiii ten
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ten Vereinbahrung zu den Zähnen / vnd vermischt sich
auch mit den Schlaffmäußlein .

Eben auch durch dieses Loch / erstreckt sich neben
demselbigen die vierdte Vereinbahrung / sowol zum
Häutlein deß Gaumens / als zur Zungen oberen Theil het
wegen des Geschmacks / neben diesenbey der Wurzel Oh
deß Schlaffbeins / welches sich als ein Joch über sich nen
ftreckt / wegen Bildung oder Zubereitung deß Gehörsche
labyrinth oder Jrregang ist ein anders Loch / zwar haff
groffer aber außgebrochen vnd vngleich / sencker sich
strack hinab / durch welches ein Theil der dritten Ver . him
einbahrung hindurch zeucht , wie auch ein Aeftlein der
Behfen oder Halsader nicht weit von dem oberen Loch
gegen dem Schlaffbein ist ein ander Löchlein / welches
wegen daß es klein oder manchmal vnd in manchen
Hirnschalen an einem Theil gar nicht gesehen wird / lås
set durch sich ein kleines Lufft - wie auch Blutåderlein
durch die dura mater außzutheiten / so diß Eschlein aber
nicht offen / so nehmen die bemelten Blut -vnd Lufftådera
lein ihren Weg durch das vorgemelte grosse Loch.

Nicht weit von dem grossen Lochist ein anders / wel.
ches inwendig der Hirnschalen nicht wol zusehen ist/die¬
ses endet sich mit einer runden vnd ablangen Hölen in
vorgemeltes Loch/ solches wird bey der Wurzel deß still¬
formigen oder Schreibfeder Proceß etwas vnderhalb
gegen dem os bafilare scheinbarlich gesehen/ dem for
der Theil zu hat es einen schlimmen ductum oder
Durchgang / welches zubereitetwird dem Fortgang der
Schlaff - Cufft -Adern .
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In diesem Schlaffbein dem hinder - Haupt zu / ift
ein Loch zu sehen / welches zu oberst lang ist/ vnd sich als

eben in einer Eyer -Runden erzeigt mit einem heimlichen
Gang biß in dem labyrinth , das ist in den Jregang

heit gehet / vnd endet sich lerstlich biß zu dem vnderften deß

Ohrs / dahero es cæcum , das ist/ blind genant / gibrei¬

nen Zugang den fünfften Spanader paar / durch wel

ches die Instrument deß Gehörs der Bewegung theil

hafftig werden .

Jors
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Under obigem Coch zwischen dem Schlaffbein vnd

hinder Hauptbein wird ein grosses Loch gefunden / da¬
durch die sechste Vereinbarung auß der Hirnschalen

gehet / wie auch durch solches die innerste Halß oder

Vehsen Ader enngehet / die ganze Substanz deß Hirns
zu speisen / vnd anders mehr zu verzichten / wie gemelde
follwerden .

In dem hinderen Hauptbein bey dem grossen Soch
dadurch das Marck in den Rückgrad gehet / zeuget sich
ein Loch der Schlimmen nach hineyn / dadurch das sta
bende Nerven paar herauß gehet .

Eben in diesen Hauptbein ist das größte Coch/ da¬
durch die Spanader oder das Marck mit demselben in

Rückgrad gehen .
Under den Löcheren deß forderen Theil deß Haupts /

ist das erste so klein vnd nicht tieff eyngångig / dahero es

mehr eine Hole als Loch geneñt kan werden / ist zu fin

den zwischen dem Stirnbein vnd der mittleren Gele

genheit deß fiebformigen Beins / dareyn fich heffter vnd
endet der dritte finus der dura mater .

In den fiebformigen Bein zubeyderseits felbigen
Сcc v Beinst
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Beins / neben der Stirn / erscheinen zwey långlichte
Löcher / welche sich als eine Spalt ansehen lassen / solche
werden mit den enden der Geruch . Instrument er¬
füller .

Das fiebformige Bein ist mit vielen Löcheren ( als
wie ein Sieb ) begabet / wegen deß Bnrahts außzufüh
ren / auch den Geruch vnd anders erschaffen .

In der Stirn bey obigen Augenliederen erscheinen
zwey Löcher / durch welche ein Theil von den dritten paar
der Nerven zu der Stirn vnd oberen Augenlieder
Maußlein sich erstrecke .

In mitten der Stirn ob der Höhe der Nasen / umb
die Gegend da der Schwammechte Vnderschlagsdie
awiefache Taffel der Hirnschalen vnderscheidet / allda
erscheinen Hölungen / welche sich in die Nasen eynlas
fen werden / zu zeiten zwo / zu zeiten drey ersehen / in wel
chen je Hauttein auch Rog gefunden wird ..

Zuvuderst deß Augen Bezircks in dem dritten . Bein
deß oberen Kinbackens ist ein rundes Loch / welches im
innersten vnd vndersten Augen - Bezirck seinen Anfang
nimmt mit einem tieffen Spalt der sich in diß Loch
felbsten endet / vnd entgegen den ersten Stockzahn ges
het / durch welches ein Theil auß der dritten Vereinbah .
rung der Spanader gehet / welche sich erstreckt zu den
Nasen -Maußtein / vnd zu denen / die die Leffzen zu
richten .

In deß grofferen Augenwinckels vnderem Theil
welcher zwischen den anderen vnd dritten ober . Küffer¬
bein ligt / ist nicht ein flein Loch / von welchen zu den
Nasenlocheren die feuchte Materi abfincker , bey diesem

Loch
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Loch ligt ein Drußlein die Feuchte auffzufangen / in
Form eines Schwams / in diesem Dit entspringet der

Gebrechen / fo genennet wird ægylops , welchebeyden
Lateineren fiftula lachrymalis , dietrieffende oder

Thränen Fiftel genennet wird .
Indem äusseren Augenwinckel zu vnderst ist ein

weiter Spalt / welcher ein Theil deß Schlaffbeins / wie

auch ein Theil des oberen Kiffers durchischert / an wel

ches das Schlaffindußlein gehefftet / dahero solches

Maußlein einen confenfum mit dem Auge hat / vnd

also auch in Verlegung eines deß anderen Leydens theil¬

hafft wird .
Im Gaumen zu forderst in mitten bey den fordersten

oder Schneitzähnen ist ein halbes Loch / dadurch eine

Biut . vnd Lufft Ader gehet/ dadurchsteiger auch hinab
die Zahnfrüchte zu befeuchten das Häutlein deß Gau

mens / weiches Häutlein eben in diesemLochangebun¬
den wird .

In dem legten vnd äussersten Theil deß Gaumens

nicht weit von den letsten Zähnen / ist auff jeder Seiten

ein Loch zu sehen / welche Löcher in spisige Ecken außge

zogen werden dadurch eine Blut . vnd Lufft Ader / so

dann auch ein Theil auß der vierdten Vereinbahrung

gehet / das Gaumenhäutlein der Empfindlichkeit theil

hafft zu machen .

Der Bnderfüffer ist begabt zit beyderseits mit zwey

Locheren/ ein inners vnd ein aussers / die innere aber

find viel grösser als die äusseren / dadurch sich lassen ein

Blut Lufft vnd Spann -Ader / einer jeden Zahnwur

HeldieSpeiß / Leben vnd Empfindlichkeitzu bringen ..
Doch
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Doch erstreckt sich ein Theil deß erstbesagtenNerven

ausserhalb deß Kinns / vnd zeucht sich zu den Mäußlein
der vnderen Leffzen / welchen freyen Durchgang geben
die zwey euffersten Cochlein .

Zu ende deß Haupts in dem Theil deß Schlaffge
beins / welches nahe bey dem Weckenbein ist / erschei
nerein zwiefaches Loch / dadurch sich ein Theil der fünff¬
ten Vereinbahrung zudem Schlaffmdußlein zeucht .

Es ist auch ein Loch hinder der Wurzel deß proceff
der Schreibfeder / da es sich gegen den proceffum
mammillarem neigt / dadurch eine Blut vnd Lufft
Ader zu dem Gehör - Instrumenten / solchezu erhalten
geher .

Hinder dem dritten Proceß oder proceffu mam¬
millari ist ein ander Loch / welches einen Durchgang
gibt einer Eufft-vnd Blut -Ader die Gebeine zu speisen .

Bon den Mufculen vnd Haut deß
Haupts vnd Angesichts .

Die Haut der Stirn wird allein durch ihre eigene
Bewegung bewegt wird außgedehnt vnd wieder zu¬
fammen gerungelt /durch Hülffe eines fleischigenHauta
leins / weil kein Theil per motum voluntarium durch
eigene Bewegung ohne einen mufculum bewegt wird /
vnd wächst an dem darunder ligenden Fleisch an / ver¬
endert sich in eine mufculofthe Subftang / welche mit
geraden fibris begabt / dahero fie auch die mufculoft .
sche Haut genennet wird .

Columbus meldet / daß zweenMufculi vnd den
pro¬
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proceffibus mammillaribus bey der Weckenfug
deß Hinterhaupts entspringen / sind dreyeckicht / vud
enden sich auß in ein Perementshäurlein / welches
Hantlein auch die Stirnmäußlein zu sich nehmen /de¬
ren Nugbarkeit ist , daß sie die Stirn vnd Haut deß
Haupts hinder sich ziehen .

Die Substanz so von dem fleischigenHäurlein bey
den mufculis temporalibus entsproffen / macht 2 .
Mufculos der Stirn / welche der schlimme nach in dem
Augbrauen hinab gehen / vnd in der mitte der Sarn zu
sammen kommen / diefe / wann fie ihre fibras zusammen
ziehen , haben sie die Augbrauen über fich / wann fie aber
wieder laxiret worden / fo fommen fie wieder an ihren
Drt / vnd weil die Haut der Stirn an dieß angewach
sen / darumb wird die Stirn vnd die Augenbrauen u
gleich bewegt / die oberen Nuglieder werden bewegt das
Auge zu zudecken / durch den mufculum femicircula¬
rem oder orbicularem , diese mufculi vernichten ihre
Würckung schnell das Auge zu zuhum fie entspringen
außwendig membranosisch von der Burgel der Na
sen/ vnd gehen in einem halben Zirckel vrab dicanſferen
kleineren Augwinckel / liber sich wird das Auglied gezo.
gen / durch den obezen der dem Auglied cyngepflanzt .

Hernach sind vier / der Nasen gehörig zween euffere
auff jeder Seiten einer / diefe zween haben ihren Br .
sprung auß dem Backen / steigen von dannen schlim
hinab / vnd vereinigen sich etlicher maffen mit den je.
nigen / die die obere Leffgen auffchun / vndenden sich
in die Flügel der Nasen / selbigezu erweiteren / vnd

zween
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zween mere / welche mit ihrem inwendigen Theil von meine
Bein deß Rinnbackens außgehen / vndenden sich in Sins
Anfang der Krofpel / aus welchen die Flügel gemacht
werden / dieselbige eynzuziehen vnd gleichsam zu zu
schliessen .

anget
fib
inder

S

Di

Nach diesen folgen die Zähn deß vndersten Kinna
backens / deren zween crotaphite die Schlaffmäußge berge
nennt / entstehen von den Seiten vnd Obertheil der fibus
Stirn / da die Haar anfangen / gehen vnder dem offering
jugali durch den Mund auffiusperren / vnd zum zer
fauen / scharffer Empfindtlichkeit / wegen der edlen Neridu
ven / sojhnen auß dem Gehör mitgetheilet werden / vnd
werden mit dem pericranio bedeckt / gefährlich vnd
tödtlich in Verwundung wegen der convulfion der
anderen Seiten /enden sich mit ihren tendinibus in die
fürgehende Knöpftein der vnderen Rinnbacken / so die
Griechen carone nennen .

Die anderen zween find die fo maffeteres oder man¬
fores zerfänende geneñet werden /darzu fie auch dienen /
haben ihren Vrsprung von den grossen Beinen der
Augen - Holen / da es das os jugale anfangt zu machen /
erfüllen oder gebähren die Wangen oder Backen / bege
ben sich in die vnderen Kinnbacken / vnd reichen biß zut
den Ecken corone genannt / den Rinnbacken vor vnd
hinderwerts zubewegen / weßwegen sie dann von der
Natur mit zweyerley Zeterlein begabt worden .

Die zween rotundi oder Runde / welche mehr dent
Leffzen als Kinnbacken gehören / diese entspringen
auß dem Zahnfleisch deß oberen Kinns / zu beyden Sei¬
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ren eine / vnd enden sich in das Zahnfleisch deß anderen
Kinns / vmbzäunen mit ihren Häulein die Seiten des

gangen Mundes / fie helffen nicht allein den vnderen

Kinnbacken bewegen / sondern mußen auch die Speise
vnder die Zähne zu bringen .

Die zween fleinen so inwendig in dem Mund ver

borgen / vnd auß deren Ecken oder Kopflein apophy¬
fibus pterygodibus deß Beins deß Vndersaz ent
springen .

Die zween so den Mund auß einander dehnen / oris
diductores genant / welche in ihrer Art Spanadrig
vnd einem Haarwachs gleich find / entspringen auß der

Fürwachung oder Kopflein des felfechtigen Beins of
fis petrofæ , gehen hinfür zu dem fordersten Bein deß
vnderfinns / da fie beyde zusammen wachsen / das Kinn

genant / ihre Verzichtung ist den vnderen vndden obe
ren Kinnbacken hinweg zu ziehen .

Noch sind die achte / so bey den Leffen gehorig / nem .
lich 4. in der oberen / vnd 4. inder vnderen Leffen / so
den Mund auff vnd zusperzen / dahero fie den Nahmen
auff -vnd zusperter haben .

Noch ist ein Mufculus so zum Rinnbacken gehörig /

quadratus oder latus genant hat seinen Vrsprung
von den claviculis vnd Hindertheil deß Halses / ift breit /
wird durch seine fibras obliquas in das Kinn / Eeffgen

vnd fast ganze Angesicht eyngepflanst / dieses ist der erste /

der in den fpafmo cynico angespanner wird .
Vefalius zehler noch sieben paar Mauß die zur Be .

wegung deß Haupts dienen / haben ihre Stell im Na

cken / den Brsprung auß den vertebris deß Haises
oder .
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oder deffenfürgehende Ecken / endet sich in das Bein
deß Hinder Haupts .

Innwendig im Mund liegerdie Zungen mit ihren
zehen Mufculen , gleich in einer Hölen verschlossen / also
find der Mufculen deß Haupts vnd Angesichts / so die
zwölff der Augen darzu gerechnet / ohne der Nacken 7 .
Paar /drey vnd fünfftig / andere rechnen weniger / nach
dem sie wollen verstanden werden .

Die Mufculi deß mittleren Bauchs .
Die Mufculi , so den mittleren Leib oder Bauch in

nen haben / vnd welche die Brust imforderen Theil vnd
die Seiten vnd den Rucken im hinderen Theil bedecken /
find zweyerley / dann entweder ligen sie den Rippen ob
vnd wachsen denselben an / oder werden demselben ent .
zwischen gelegt , ob sie schon nicht alle zur Bewegung
der Brust dienen / dann etliche / ob sie schon vonder
Brust ihren Anfang nehmen , bewegen sie doch entwe .
der andere Theil oder die Brust deren sie eigen sind / wel¬
cher entweder fornen oder hinden gesezt / in den forderen
Theil sind zu beyden Seiten drey .

Erftlich pectoralis oder der erfte mufculus deß
Arms .

Der Ander ferratus major , welcher fürnemlich
die Seiten eynnimmt .

Der Dritte ferratus minor oder der Erfte des
Schulterblats .

In dem hinder Theil zu beyden Seiten zehen .
Der Erfte cucularis , oder der ander deß Schulter¬

Blats .
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Der ander ein Theil deßbreiteffen oder dritten mu¬
fculi deß Arms .

Die dritte Rhamboides oder der dritte deßSchul¬
fer . Blats vnder dem cucullari gefeßt .

Der vierdie ferratus pofticus fuperior , welcher
der vierdte der Brust .

Der fünffte ferratus pofticus inferior , oder der
fünffte der Brust so vnder dem latiffimo ist.

Der fechßte facrolumbus , welcher der sechßteder
Brust .

Der fiebende longiffimus mufculus , welcher der
ander deß Rückens ift .

Der achte femifpinatus ; oder der vierdte deß
Rückens .

Der neundte fplenius oder der erste deß Haupts
vnder dem ferrato poftico fuperiore .

Der zehende complexus , welcher der ander deß
Haupts .

Mufculi intercoftales , die Mufculen
zwischen der Rippen .

Welche zwischen die Rippen gelegt / vnd eines
vmbs ander als Mufculen vnd Rippen / damit die
ganze Brust zugleich bewegt werde / werden inter¬
coftales genennet / vnd sind zubeyden Seiten zwey
vnd zwanzig / eilff eussere vnd so viel innere / weil zwi .
schen zweyen Rippen zween mufculi seyn / die einan .
dern abligen / da jihnen fibræ von einer Rippe zur an
dern gebracht werden / vnd dieselben einander entge
gen gehen / vnd sich einander verschrencken/ Colum¬

200 bus
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bus fagt / daß siewie ein Creus fiber einandergehen, die Spie

ausseren von hindenherfür von einer zur anderenRip m

pe abwerts / vnd die inneren fangen von der Brust an /

auch von der oberen zur vnderen endend .

rettor

Heler!

Die inneren Mufculen erfüllen nicht allein der

Rippen/ sondern auchder cartilaginumihre fpatia alis

vnd leere Stellen / welches geschehen wird / so man den
kins

ber

sechsten mufculum deBrust / triangularem genant /
ins

welcher vnder das fternum gejezet ift / hinweg chut .

Bon den Mufculis

Nun folgen die Mufculen des Arms / meldend

ein Instrument freywilliger Bersagli
die/ sodie Achsel bewegen / hinder sich/ für sich undon

der sich , wie auch in die Runde . on8

der
m

Der ersteMufculus ist groß vnd fleischech

chen die vordere Brust -Revier eynnimmt / vdubade

bey der Brust gemeldet worden / er gehet von dem

mittleren Theil des Schlüsselbeins gegen dem Bruft

bein / vnd folget schier des gangen lange nach deß in

Brustbeins dessen Anfang ist groß vnd weit / vnd

wird allgemach kleinervnd spiziger / gehet darauß in

einen kurzen doch breiten Haarwachs / welcher in

das innere Achselbein vnder seinem Hals oder Na . Ki¬

cfen cyngepflanzet wird dieser ist mit mancherley fi - S

bris begabt / den Arm auff mancherley weise zur mi

Bruft zu ziehen dieser mufculus hat ferner fünff

Ecken oder Seiten / vnd ist zu mercken / daß in etlichen

Menschen/ an deffen vnderen Theil / eine außgehende
Spine
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Spize gefunden wird / welche anzusehen als ein sonder

Eibarer mufculus , das doch nicht ist / er wird mufculus
Ea pectoralis genennet .

atiz

וא

Das ander Achselmäußlein ist dreyeckichtdick / mit
der vielerley Zåserlein vnder einander gewebt / wird hume¬

ralis genennet / erwächst von mitten deß Schlüssel
beins fein Anfang ist breit vnd haarwächfig / endet sich
aber spigig auß / vnd gehet über das Hauptdeß Achsels
beins / vnd dann in mitten deß Achselbeins endet er sich
in einen starcken vnd überzwerchen tendinem , welcher
die hal . felbeins vmfånget / vnd den Arm
auffallerley weisebewegt / sonderlich aber über sich hebt /

auch mufculus deltoides genennet .
Mufculus der Achsel ist fleischechtvnd

. . . . ie Långe / wie auch sein Vrsprungfleischeche
von dem vnderen Theil deß Schulterblats / ist mit star .

Serlein von Anfang biß ans Ende / gehet über
ige vnd vordere Theil deß Schulterblats /

endet sich auß in einen breiten Haarwachs / welcher in
dem hinderen Theildeß Achselbeins eyngepflanzet wird /
sein Ammt ist / daß er den Arm vnder sichgegen dem
hinderen Theil ziehe .

Das vierdte Maußlein aber ist groß vnd am aller
breitesten / entspringet von der Spigen deß sechsten
Rückengewerb. Beins / vnd steiget hinab / neben allen
Spigen dergleichen oder vnder Gewerbbeins / biß auff
mittel deß os facrum , fein Anfang ist sehr lang /
schmal vnd allenthalben Haarwächfig / steiget auch
über sich hinauff vnd wird enge / endet sich in einen

2002dd is breiten
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breiten furgen Haarwachs vnder dem Achselhaupt / an

welchen das erste Maußlein /so den Arm von der Brust

absicher anhangt zwischen welchen die Hölung der

Achsel erscheinet/diese Mauß hat mancherley Zaferlein /

derowegenes den Arm schlim vnd vielfaltigherunder

sucht .

Der fünffteMufculus nimit cyn diejenigeHölungi h

welche zwischen der Höhe deß Schulterblars vnd sienen

grösseren Proces ift / vnd erwächst von dessen hinderen

Theil folcher ist fleischecht/ vnd endet sich in einem ftar

cfen tendo oder Haarwachs / zichetsich vnder der Sch

nen durch / mit welcher die Achsel an das Schulterblat

angehefftet ist / endet fich auß in das obere Achselbeins s

Haupt / vnd hanget viel an dem Schulterblat selbsten.

Der fechfire Mufculus ober dem hinderen Theil der

Länge deß Schulterblats / vnd gehet vmb den gangen

höckrichten Theil desselben / ist fleischicht/ vndhänget schr

an dem Schulterblat / endet sich in einen dicken tendi¬

nem , welcher doch breit ist / vnd sich einpflanzt hin

derwerts in das Achselbein .

Der siebende Mufculus hat seineStelle in der gans

Hen Hölen deß Schulterblats zwischen den Rippen

vnd desselben/ vnd hanget demselbenfest an / erwächst

vom hinderen Theil deß Schulterblats / sein Ende ist

ein sehr breiter tendo oder Haarwachs / welcher sich

eynpflanzet in die innere Achsel / sein Ampt vnd Ge

brauch ist neben den vorgemelten zweyen / daß sieden

Arm herumb treiben .

Von

kn

a

加
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Bon den Mufculen den Elenbogen zu

Dienst geordnet .

59

Es find sveen Mufculi die den Elenbogen biegen/
der vnd zween die folchen aufstrecken .

23།

Der erste ist ein starcfer mufculus , so vnder der
Haut gesehen wird , feine Lagerstatt ist in dem inneren
Theil deß Achselbeins / entspringet von dem Schulter¬
blat mit zween von einander gesezten Anfängen oder
Kopffen / darumber biceps geneñt wird / da der eine
spanåderig vnd rundlang ist / welcher seinen Vrsprung
nimmt von dem oberen Theil deß Schoßleffzen deß
Schulterblats / solcher Anfang gehet über das Achsel
haupt / vnd låsset sich in den Spalt dieses Beins oberen
Theil ( wegen deß Haarwachs von der Natur also ge
bildet worden / ) hinab / der ander Anfang gehet auß von
den Enckerformigen Proces so theils Spanådrig /
theils fleischichtist / der fleischichte Theil aber hanget an
dem Achselbein / vnd läßt sich von fernen ansehen / als
ein zertheiltes vnd vnderschiedenes Maußlein / darnach
werden diese zween Anfang oder Häupter vnder dem
Achsel Hauptbein vereinbahret / vnd machen ein faft
rundes lang vnd dickes mit starcken Zaferlein beschtes
Mäußlein / vnd wird solches / nach dem es sich bald ens
det / erweitert / vnd an die kleine Elebogens Pfeiffen ant
geheffter / welches fleinere Rohr zu innerst ein Högerlein
hat / das zu dieses Maußleins Eynpflanzung erschaf
fen worden / sein Haupt oder Anfang wird bedeckt von
dem mufculo deltoide .

Der andere Mufculus ift aang fleischecht/ gehee
Dod iij aus
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auß dem Achselbein / hat starcke Zaferlein / ligt vnder

dem vorderen / vnd erstreckt sich fleischecht über die Eina

gleichung deß Ellebogens / vnd wird in die zwo Ellebo .

genröhren enngehefftet / derer Nuk vnd Ammt ist den

Ellebogen zu biegen .

feiner

iber

eyn

Der dritte erwächst von dem Schulterblat / ein we rec

nig vnder demNacken desselben / seinFortgangistdurch Bu
den hinderen Theil deß Achselbeins / hat einen sehr brei

ten Haarwachs / gehet folgends fleissig fort / vnd mit

feinem Haarwachs für den Proceß / ist mit starcken Zå

ferlein begabet .

Bie

blo

Der vierdie Mufculus gehet auß mit zweenAnfän

gen vom Hals deß Achselbeins / welchem es anhanget /

vnd wird mit dem dritten Mäußlein vereinbahret / also gr

gar / daß sie beyde für eins angesehen werden / vnd nur ga

im Vrsprung vnderscheiden/ letselich endersichsolches log

da sich das dritte endet mit starcken Zäserlein / beyder

Ammt vnd Verwaltung ist den Ellebogen zu strecken .

Bon den Mufculen die die gange Hand
bewegen .

Erstlich sollen beschrieben werden die Mäußtein

der inneren Hand / darnach von den äusseren/ vnd find
der inneren achte / der äusseren aber nenne .

Des

Das erste vnder den innern entspringer von dem

Spin deß inneren Högerleins / welches in dem Achsel

bein gelegen / hat einen spanådrigen spigigen Anw
fang / vnd wird hernach fleischechtvnd klein der Ge

ftalt nach ein wahrhafftes Mäußlein / solchesnimbt
seinen
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nde seinen Weg ein wenig schlim gegen der Hand /zeucht sich
Emhinder der mit der grossen Ellebogens -pfeiffen / vnd en .
be der sich in einen runden langen Haarwachs / welcher

über die Sehnen des vorderen Handbeins gehet / vnd soNn

er über dieselbe fommen / wird er etwas breiter / vnd er .

streckt sich durch die Gruben der Hand / doch die zwey
Bühelein vnbedeckt / vnd wird letftlich in die vier Finger

reyngepflangt / fein Ammt vnd Nugbarkeit ist / daß er zur
Biegung der Finger diene / wie auch eine sondere Em¬

Bi pfindlichkeit in der Haut mit sich bringe / daß auch von
bloffem berühre gemercket werde / was schädlich oder vn¬
schädlich seye.

/ Das ander Maußlein geher aus dem inneren Ho
gerlein des Achselbeins mit einem spizigen spanådri .
gen vnd fleischigen Anfang / hanget an der grossen Ellea
bogens Röhren / vnd geher nach der Länge derselben , bis
zu der Wurzel des vorderen Handbeins / vnd ist dem
Ellenbogen gleich / als ein Küssen zubereitet / vnd so bald
es zum vorderen Handbein ankommen / verändert es

fich in einen Haarwachs / vnd wird in das vierdte Bein

des vorderen Handgebeins mit einem fleischechtigen
vnd spanådrigen Ende eyngefest .

Der dritte Mufculus nimmt seinen Vrsprung
auch eben von dem Ort des anderen / fein Fortgang abez
ist schlim neben der kleineren Röhren des Ellebogens /
vnd wann er zum vorderen Handbein komen /so gehet er
aus in einen rundlangen vnd starcken Haarwachs /
welcher in das vordere Handbein eyngepflanzet wird /
so dem Daumen vndergestützt ist / diese zween mufculi
find dem vorderen Handbein zu Dienst verpflichtet

Dod iiij daß
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daß solches von ihnen gebogen werde / wo aber eines al

lein bewegt / so geschicht solche Bewegung schlim . Nche

Beg
gms/
runde

under
vicct

Der vierdre erwacht Spanådrig von dem inneren
Högerlein deß Achselbeins / wird hernach fleischecht sein

Fortgang ist neben der kleineren vnd grösseren Röhren /

vnd nach dem es über die Mitte folcher kommen / wird

es schneller / vnd endet sich in vier rundlange spanådrige
vnd durchgelöcherte Haarwachs / welche vnder der

Sehnen deß vorder Handbeins durchziehen /solche Enacher

dung geschichtin die andere Eingleichungder vier Fin .
ger / felbige zu biegen . Diese hat die Natur darumb

durchlöchert / weil die Haarwachs deß fünfften Mäuß

leins durch solche durchgehen solten in die dritte articu¬
lation der vier Finger / welcher Durchgang sampt der

schönen Durchscheinung solcher tendinibus schon ann

zusehen vnd darob zu verwunderen ist / wegen der weisen
Natur solches zuordnen .

Dau

den

J

gleic
Elle

ord
hond

re

Das fünffte Maußlein ist viel stärcker dañdas vier .

te / wegen weil es eine grössere Bewegung zu verzichten

hat / es bieget vier Finger / vnd druckt sie wol zusammen /

hat feinen Vrsprung neben den vierdten /doch mit einem

grosferen Theil vonden oberen vid inneren Ellebogens s

Röhren / es ligt vnder dem vierdten verborgen / wird all .

gemachs schneller / vnd hanget der groffen Ellebogens .

pfeiffen an chees zum vorderen Handbein ankommt /

letftlich gehet es auch in vier runde / lange / spanådrige /

durchlecherte Haarwachs / welche folgends in die dritte

articulation der vier Finger eyngehefftet werden / die

ses fünffte Mäußlein hanget an der jenigen Sehnen /

welchedie vorderen Maußlein von den hindern abtheilet.
Das

0
A
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Das sechßte entspringer von dem kleineren Ellebogen
Rehr / vnd hanget an dieser Sehnen / welche die iñeren
Maußlein von dem eusseren vnderscheidet / nimpt seinen
Weg nach der Länge der kleineren Röhren deß Ellebo .
gens / vñ endet sich neben dem vorder Handbein in einen

runden / langen vnd spandorigen Haarwachs / welcher
vnder der Zusammenfügung der Handwurzel mit dem
vierten vnd fünfften Maußleins Haarwächsen durch .
gehet / vnd wird dann in die letste Eyngleichung deß
Daumens eyngelassen / welchen es auch bieger .

Das siebende fleischechteMaußlein entspringet von
den inneren Hogerlein deß Achselbeins / vnd freuche
gleichsam schlim von der oberen vnd inneren grösseren
Ellebogens pfeiffen / vnd in der mittleren Länge der klei
neren / wird theils sein fleischiger Theil spanådriger
Außgang gesehen / dieser hat schlimme fibras oder Za
ferlein .

Das achte Mäußlein ist viereckicht / ligt neben dem
vorderen Handbein / entspringet von dem grösseren Elle
bogens Rohr / vnd endet sich fleischecht in das kleine
Rohr / lige überzwerch / vnd hat überzwerche Zåserlein /
das Ampt dieses vnd deß siebenden ist/ daß sie das kleine
re Ellebogen -Rohr vnder sich wenden .

Von den eusseren Mäußlein / so die Hand
bewegen / solche sind wie folget .

Das erste Mäußlein ist Fleischecht vnd Spana
didricht / geher auß von dem eusseren Högerlein deß Ach

felbeins / denn wird es fleischechtvnddicker / sein Weg
ist zwischen den zwo Ellebogens . Röhren / biß es zi

300 » deng
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dem vorderen Handbein ankommer allda es in vier je

in drey rundlange vnd spanådrige Haarwachs außge .

het / welche durch diejenige Schooß durchgehen / so in

dem Appendice oder Ansas des kleinen Ellebogens

zusehen ist / sie werden von der jenigen Senen einer zu
sammen gebunden , die von dem erst genanten Appen¬
dice erwachsen / folche tendines over Haarwichs wer

den in dem fortgehen bereitet / vnd enden sich von der era

ften Articulation an biß zu der dritten der vier Finger /
so aber solches Maustein nur drey Ausgang oder

Schwänge hat / so gehet feiner zu dem Ohren Finger /
desh hat es meist allezeit vier / vnd erstrecken sich solche

Haarwachs biß an das aufferfte der Finger vnder den
Nägeln / dahero am selben Ort in Berlegung sogroffer

Sergen empfunden wird / vnd ist das Ammt dieses

ersten Maußleins / daß es die vier Finger aufstrecke .
Das ander Maußleinerwächst auch eben von dem

felben Högerlein neben dem ersten mit einem spanå .

drigen vnd spizigen Anfang / nimmt seinen Weg zwi

schen dem ersten vnd dem grösseren Ellebogen -Rohr

der Länge nach / bis zum vorderen Hand . Bein . Es en

det sich in einen langen / runden / panådrigen tendo ,

welcher bisweilen entzwey gespalten gesehen wird / sein

Fortgang ist über das vorder Handbein / zwischenden

awo Ellebogens -Röhren /wird in den kleinen Finger biß

durchauß cyngepflanzt / sein Ammtist / daß es den klei

nen Finger von den anderen abziehe / vnd hilfft die

Structur der flachen Hand machen .

Der dritte Mufculus entspringet auß der Mitte
des

desgr

ben
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welch
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des grossen Ellebogens -Mohr / an welchem Ort am sel
ben Rohr eine ablange rauhe Linien ist / damit von sel

in
biger drey Mufculen erwachsen ; Die Lagerstat dieses

ist schlim sein Ende ist ein rundlanger Haarwachs /

welcher in den Zeig - Finger eyngelaffen wird / daßer
en-

schlim außstrecke , dieser tendo erlanger eine Senen

von dem Anfaz der fleinen Ellebogens . Pfeiffen / ist bey
etlichen entzwey gespalten .

에트

0₂

in

211

Der vierdte gehet auß mit einem fleischechten An¬
fang von dem grossen Ellenbogen -Rohr / neben dem
dritten / welcher auch schlimist / sein Weg gehet über den
Ansas deß kleineren Ellebogen -Rohrs / vnd endet sich
in einen rundlangen spanådrigen Haarwachs / wird in
die dritte Eyngleichung deß Daumens cyngelassen /
welchen es außstrecker vnd von den anderen Fingeren
viel abzeucht / das sein eigenes Ammt ist .

Das fünffte Mäußlein entspringet oben auch von
Dieser Linien des grösseren Ellebogen . Rohrs / nahe bey
dem vierdten mit einem langen fleischigen Anfang / des
fen Fortgang ist schlim gegen dem Daumen / diß
Maußlein endet sich in viel vnd mancherley Haar .
wachs / als etwa in vier oder fünff vnderschiedene /deren
der eine zur dritten Eyngleichung des Daumens ge¬
langet / einer zu der anderen / der dritte zu der ersten / der

vierdte zu dem vorderen Handbein / durch welches der
Daumen vnderfifiget wird / es sind je neben diesen vies
ren noch zween andre / jhr Ammt ist den Daumen auß
zufstrecken.

Das sechste hat seinen Vrsprung von der Wura
gel des äusseren Högerlein des Achselbeins / wird an

das
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das grosse Ellenbogen Rohr angebunden / daß es auch
vmbfangt / vnd durch seine Länge außgehet / wennes
aber zu der Handwurgel angelangt verändert es sich

in einen rundlangen spanådrigen /starefen tendo , wel
cher über den Anfas deß grösseren Ellenbogen -Rohrs
gehet / in die Schoß neben dem stillförmigen Proceß /
von welcher Schoß er sein Samen empfänger / die da
überzwerch ist / vnd wird ferner in das Bein deß vorder

Hand . Beins welches den kleinen Finger auffhålt /

nicht weit von dem vorder Hand - Bein eyngelassen ,
Das siebende Mänßlein / sodas Zweyhörnige ge

nennet wird ! ist fletschecht / erwächst durch eine lange

Lini von dem vnderen Achsel - Bein / ob der Articulati¬

on , ziehet über das fleine Ellebogen -Rohr / vnd endet
fich vmb die Mitte desselbigen in einen starcken / dicken
vnd entzwey gespaltenen Haarwachs / deßwegen er

zweyhornig genant wird / welcher nach dem er über das
vordere Hand - Bein geschritten / wird er in die Bein

deß hinderen Handbeins eyngelassen / von welchen Bei
nen der Zeiger vnd mittel -Finger vnderftüzet werden /

die zwey erst gemeldten Maußlein strecken die enffere

Hand auß / vnd ziehen eins nach dem anderen mit hülfe

fe der anderen Abwechslungs weise die Hand bald schlim
bald zu dieser / bald zur andern Seiten .

Das achte /fo Longifmus Mufculus , das aller¬

långste genennet / kommt her von den Achsel -Bein ob

dem cuferen Högerlein mit einem fleischigen Anfang /
nimmt sein Weg schlim über die kleinere Ellenbogen

Röhren / vnd lässer sich mit einem håutichten Haar .

wachs in den Ansar deß kleinen Ellebogen - Rohr eyn .
Das
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Das neundre Maußlein ent pringet von derjenigen
copulation , welche das grössere Ellenbogen Rehr an
das Achselbein anfügt / nimmt seinen Weg schlim / ist
gans fleischecht / wird in die mittel Revier des fleineren

Ellenbogen Rohr eingepflanzt / diese zwen Mäußlein
heben die Hand über sich , vnd bewegen eusserlich die flei .
neEllenbogen Röhren .

Nun folgen die äußlein der Hand /
so in derselben selbst entspringen / oder ihre

Lagerstatt darinnen haben .

Die euffere Hand hat 21 . Maußlein ja auch minder /
vnd so derselben ein vnd zwanzig sind , so hat der Dau
men zu seinem Dienst sieben / so aber nurneusschen / hat

er nur fünffe / dem kleinen Finger gehören vier / den an .
deren einem jeden drey / vnd eines dem breiten Haars
wachs .

Das erste Mäußlein ist flein / vnd überzwerch deß
Handbühelein ( mons veneris ) genant / gesezt es er¬
wächst von der fleischigen membran , vnd ist mit flei
schigen Zäserlein begabt / vnd wird in den breiten Haar .
wachsenngelassen / welchen es erweiteren muß ,

Hernach erfolgen vier andere långlechte schmalrin .
de Mäußlein , welche außgehen von den Haarwachsen
deß fünfften inneren Maußleins / welcher die dritte

Eingleichung der Finger biegt diese liegen in der
Handgruben bey der ersten articulation der vier Fin
ger fie enden sich in rundlange spanådrige Haarwachs
ziehen sich durch das innere der Finger ihrer Långe
nach / hangen an den Haarwächsen deß ersten

euffern
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mens

sinem

f

melis

bon

Jario

ausseren Maußleins / von welchen die vier Finger außs f
gestreckt werden / vnd in die dritte articulation mit

shren Enden cyngelassen sind / von diesen sollen die vier
Finger / eben so wol als von den . äusseren außgestreckt auch
werden / dahero der fleissige Anatomicus Columbus

fagt / daß die Vnverständigen / so sich der Wund .Arg .
ney gebrauchen / vnd in der Anatomia nicht erfahren /

sich nichts zu rühmen haben , ob sie gleich je solches mit
vollem Maul thun / daß wann die außftretenden
mufculen , die auff der äusseren Hand zu finden / oder
derfelben tendines entzwey gehauen / fie dennoch mit
ihrer gerühmten Kunst die Hand also getheilet haben
follen / daß gleichwol felbige nicht gelähmet worden / wel .
ches nicht ihrer Kunst / sondern diesen vier in der Hand
ligenden mufculis zuzuschreiben / welche den Mangel
der vorigen ersehen / über welches Werck deß

Schöpffers der Natur sich zu verwunderen ist / daß offe fü
ein Ort zwey ja dreymal versehen ist / zu erstatten / was
an einem verderbet wird / sonderlich durch Verwun .
Dung .

Das sechsteMäußlein gehet auß von der Senen
des vorderen Hand . Beins / vnd auch von dem vierdten
vorder - Hand - Bein / es richtet zu das Hand - Bühe

lein Mons veneris genañt / nimmet seinen Weg durch
ben vnderen Theil deß hinderen Hand . Beins / ist vast
rundlang / endet sich in einen Haarwachs / so in das er .
fte Bein deß achten Fingers eyngepflanget wird / sein
Ammt ist diesen Finger von dem anderen abzuziehen .

Das fiebende nimmt seinen Anfang vom verdes

ren Hand -Bein / ligt in dem oberen Theil / ist gang
fleisch

benja
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Fleischecht / endet sich in das andere Bein deß Dan
mens .

Das achte entspringet nahe bey dem siebenden / ist
cft auch fleischecht gegen der Handgruben gesezt / wird mit

einem kleinen Haarwachs in das ander Bein deß Dau¬
mens cyngepflanger .

us

No

Das neundte komprherfür vnder dem siebenden /
von der Senen deß vorderen Hand -Beins / ist gang
fleiß / vnd erreicht sein Ende in der ersten Articu¬

Delacion deß Daumens / diese drey Maustein machen
denjenigen Theil in der Hand / welchen etliche das Bü .
helein Martis nennen / fie ziehen dem Daumen jhren
Vrsprung zu .

11

10 Es erfolgen dann drey andere Maußlein / welche
von diesen Gebeinen des hinder Hand . Beins erwach .
fen / die den Zeiger / den Mittel vnd Gold -Finger vnder .

fstügen / sie ligen schlim oder oberwerts vnder der linia
vitali , diese enden sich in die andere Articulation des
Daumens / ihr Anfang ist halb rund / diese drey Mauß¬
lein foñten nur eins genennet werden / so fie einen brei .
ten Anfang / spizig Ende hätten / vnd mit mancherley
Baserlein zugerichtet wären ihr Gebrauch ist / daß sie
den Daumen zur Gruben der Hand ziehen vnd biegen /
gleich im gegentheil die anderen drey denselben außstre .
cfen .

营
註

e

IN

Das siebende Daumen Maußlein entspringer von
dem Bein des hinder Hand . Beins / so dem Zeiger
vnderstüzet ist / vnd nimmer den Ort eyn zwischendem
Daumen vnd Zeiger / er ligt der schlimme nach / vnd
wird in das Daumen Gebein cyngepflanger / fol¬

chea
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ches Mäußlein jeucht den Daumen gegen dem Zeiger / g
vnd leget ihn auff selbigen . Hadry

deins
überer

Es werden noch acht andere Maußlein erfunden/ de
so von dem Gebein deß hinderen Hand -Beins außge
hen / vnd an demselbigen hangen / welche in die erste Ar¬

ticulation der vier Finger fich ennpflanzen oder enden/

auß denselben hat ein jeder Finger zween/ außgenomen
der Daumen / welcher von diesen keine befompt / ihr

Amptift / daß so zween auß diesen bewegen / daß sie die

erste articulation , in welche sie cyngelassen sind , starck
biegen /so aber eines allein bewegt / so geschicht eine schlim

ine Bewegung im biegen :

Bonden Mufculis deß Schenckels .

nem

dem
sa

eine

and

fich
mi

delEs sind aber zehen Mauß verordnet / welche den obe
ren Schenckel bewegen / die sehr groß vnd starck find /

weilen sie ein grosses Glied zu bewegen haben / etliche zeh

len derselben vierzehen / vnd theilen solche , welche allhier s

für einen geacht / in zween oder drey sonderliche .

Auß diesen der sehr dicke vnd fleischechte Mufculus

der erste / welcher die nates oder Arschbacken zurich .

tet / dieser entspringer von dem halben Ansah oder Ap¬

pendice deß Darmbeins os ileon vom heiligen os

facrum vnd Schweiff bein Coccyges , sein Anfang
ist breit vnd halb rundlecht / doch schmåleret er sich all .

gemach / daß er sich anch in eineSpiz endet/ vnd ges
het auß vnd endet sich in den grösseren procefs deß

Schenckelbeins / vnd besser darunder in das Schen .

Ekelbein selbst doch übersteiget er die Zusammenglei .

dụng

K
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ig chung deß Hüfftbeins mit einem breiten tendo oder
Haarwachs .

den

Ar

Den

Des anderen Mufculi gröfter Theil lige vnder dem
gersten / ist etwas gelblecht / dieser entspringt von dem

gangen fleischichten Appendice oder Anfaz des Darm .
beins mit einem halbrunden Anfang / vnd gehet auch
über die gemeldte zusammengleichung / endet sich mit ei.
nem breiten vnd starcken Haarwachs / vnd hanget an
demoberen grösseren Proceß deß Schenckelbeins / den
es auch vmbfängt .ard

lus

Of

ng

all.

6

Der dritte ligt ganz vnd gar vnder den andern / hat
einen fleischichten vnd halbrunden Anfang /gehet wie die
anderen zween vom Darmbein auß / vnd schmählert
fich in seinem Fortzug / vnd endersich in einem tendo ,
mit welchem er sich an den grösseren Proceß des Schen
cfels anhefft / nemlich in der inneren Höhe desselben
Processes .

Der Gebrauch dieser drey Mufculen ist/ daß sie den
Schenckel ausstrecken / über sich ziehen vnd hinaus .
werts lencken .

Der vierdte Mufculus des Schenckels ligt schlim/
erwächst von den drey vnder Gebeinen des os facrum
mit einem fleischichten Anfang der sich auch rund in
der lång ansehen läßt / ender sich aus in einen langrun .
den Haarwachs / der ausgehet in die Spin des grösse
ren Schenckelbeins Proceß hinderwerts / er zeucht den
Schenckel zu sich/ thut auch / hilfft selbigenherumb zu
treiben .

Die fünffte Mauß des Schenckels / ist in dem
Schmerbauch gelegen rund in die lång / aberfleisch¬

Ese icht
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icht dick vnd starck / sein Lågerstatt ist etwas schlims / die

Farb dolschgelb/ nimmt seinen Anfang von dem eilff, she

ten vnd zwölfften Brustgewerbbein / vnd von den drey

oberen lenden Gewerbbeinen auß deren Leiberen / er sich

steigt hinauff über das Schambein oder os pubis , vnd ans

ender sich durch einen langen runden Haarwach wel .

cher in den kleineren Proceß deßionefelbeths eyn

gepflanzt wird . Dir

gan

it vn
indim

Das sechste Maußlein besigt den gangen inneren
holen Theil des Darmbeins / es erwächst von dem gan . Shun
Ben Ansar desselben Beins / ligt in dem Schmerbauch
mit einem halbrunden Anfang steigt hinab über das

Schambein / ist gar fleischecht schier bis an das End /

allda es einen Haarwachs außstößt / so in den kleinen

Schenckel Proceß eyngelassen wird .
Der Gebrauch vnd Nugen dieses sechsten vndori

gen fünfften ist den Schenckel zu biegen .

uchu
rfid
ant

ht
che

Das siebende Mäußlein hat seinen Außgang von
dem Schambein neben seiner Knorspen /mit einem brei

ten Anfang / sein Lagerstell ist schlim / vnd endet sich in
den inneren Schenckel / mit einem kleinen Haarwachs i
vnder den kleinen Proceß / dessen Ammt ist/ den Schen
cfel gegen den anderen zu ziehen / vnd den einen auff den

anderen zulegen .

biSid

Das achte welches das gröfte vnder den Mäußlein h

ist / vnd mit vielerley Zaserlein durchwebt oder besest/
also daß es Vnderscheid machen will als so es

mehr Mäußlein waren es entspringt von dem in
neren Theil des Schambeins / vnd vom Hüfftbein an
vmbfångt es den kleinen trochanter oder Proces

deß

Coul
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ims/ deß Schenckelbeins / zeucht hinabwerts / vnd hanget an
dem Schenckelbein an seiner hinderen ablangen Reihen

dr vnd flashechten Eini / lerftlich gibt es einen Haarwachs
e von sich welcher in das vnderste Haupt deß Schen . >

bis, dcfeil eins cyngefest wird / dessen Ammt vnd Nugen ist /
den enckel auffzurichten / hilfft auch dem siebenden

pdefenderen zu heben .

ב

Der neundte Mufculus deß Schenckels nimmt eyn
ne des gangen Eoch zwelches in das äussere Theil des
gan Schienbeins vnd Hüfftbein gefest ist / sein Anfang ist
auch breit vnd fleischecht geherdem äusseren Theil zu / vnd
daß wird im il erzwerchen Gang immer schmähler / daß er
Ed/ auch zu left in ein ftarcken Haarwachs außgehet / wel .
incher sich endet in eine Hölung / so in dem grösseren tro¬

chanter oder Proceß gelegen .

zehende vnd lerste ligt in dem inneren Theil / vnd
hat auch in das vorgemelte Lochseine Wohnung ge

gt macht ist sonderlich in acht zunehmen / er erwächst
fleischecht vnd breit laffet sich innen herauß über das

hi Hüfftbein / allda die Hölungin Form eines Rådlen zu
sehen ist dieser / weil er im Fortgang die Biegung ver .

erichtet / gibt er drey auch wol vier Haarwachs von sich /
welche erstlich wieder vereinbahrt werden / vndeinen
schönen tendo zurichten / deffen End sich außläßt in
dem hinder Theil deß größeren Schenckelbeins Proceß /
dieser Haarwachs ist ein fleischichter Sack zubereitet
Sicherheit halben / darinnen zu sehen gleich einen Mu
fculum , obs etwañ vmb doppelter Bewegung von der

nd Natur also geordner .
Esc ij Von
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Von denen Mufculen , welche das Schiens
bein oder vnderen Schencklen bewegen / welche zu erst indrem

müssen hinweg gethan werden / wann die so den oberen

Schenckel bewegen sollen / in acht genommen
oder gesucht werden .

Diefe Bewegung geschicht von zehen Mäußlein /de .

ren fünff biegen / vier außstrecken /vnd einez sovnder dem

Kniebieg ligt / bewegt der schlimme nach / auß diesem

entspringt der erste spanderige vnd fleischigeMufculus
von dem inneren Appendice des Darmbeins / dieser
wird folgends auch fleischecht / er gehet schlim durch den

inneren Theil deß Schenckels / so es aber zu dem iñeren

Haupt deß Schenckelbeins ankommen / gehet er

fort / vnd ziehet sich auß in einen breiten spanådrigen

Haarwachs / vnd endet sich in das vordere Schien .

bein .

hmme

ng
er

化妆

De

hle

ren

Bazno

Deld

inde

hrs
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X

tritte

Ind

Arc
Das andere Schienbein Mäußlein erwächst von

dem vorder Theil deß Schambeins neben der Krofpen /
Deffe

sein Anfang ist breit /vnd steigt fleischecht hinab neben der
炒麵

lång der Zusammenfügung deß Schambeins / hat star
cke Zåserleines wird rund lang bey dem inneren

Schenckelbeins Hauptlein / vnd endet sich auch in ei.

nen spanddrigen Haarwachs / welcher rund lang /dsch

endlich in seiner Endung breit wird .

Das dritte hat seinen Vrsprung von dem vnderen

Appendice des Hüfftbeins mit einem spanådrigen
Anfang / welcher lang vnd rund ist / dannvmb den

mittleren Schenckel wird dieser Mufculus fleischecht/
doch

he
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this doch mit vielerlen Zäserlein / sein Fortgang ist durch den
u hinderen Schenckel so bald er aber zu dem Knie an¬

fommen / gibt er einen spanådrigen Haarwachs von
sich mit röelchem er in das hindere innere Schienrohr
cyngepflanzt wird .

Indo

ro

Der vierdte Mufculus hat auch feinen Anfang von
dem Drt da die dritte anfängt / doch ist sein Anfang
schlecht vnd spanådrig / fein Fortgang ist durch den hin

lus deren Schenckel / hat starcke Zaferlein / vnd endet sich
gaznahe bey dem Knie in einen spanddrigen tendinem ,
welcher cheer gar zu seinem End gehet / erweitert wird /
vnd ender sich lerstlich in dem forderen Theil deß Schien
rohrs zwischen dem ersten vnd anderen Mäußlein .

Dent

ren

CE
Der fünffte hat seinen Anfang vnd Brsprung auff

dem Appendice Hüffibeins neben den Anfängen deß
dritten vnd vierdten / dieses Anfang ist erstlich schmal
vnd spizig / dann wird er dicker / vnd nimmt seinen Weg
durch den äusseren hinderen Schenckel / so er aber zu
desselben mittel Revier angelanget / nimmt er seine
scheinbare Portion Fleisch vom Schenckel zu sich / wel¬
cher für einen sonderbahren Mufculum fan angesehen
werden .Dieser hebt an gefagtem Drt äusserlich sich in ei¬
nehaarwachs zuveranderen /welcher mit der genanten
Portion Fleisch biß an das Ende außgehet / nemlich
biß desselben Außgang in das Haupt deßfleineren
Scheinrohrs eyngepflanget wird / dieses Werck ist vmb
stärck willen / daß dieser Mufculus in Bewegung defko¬

mehr ertragen fan / die Verwundung dises Mufcul
Ecc i bringt
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bringt mit sich/daß der Schenckel nicht wol fan geffrecte 3

werden / das Ammt vnd Verrichtung dieser gemeldten hasi

ffinff Mufculen ist dieses / daß sie das Schienbein oder a

vnderen Schenckel biegen / vnd also selben zu Dienst f
verordnet worden .

Sun folgen die vier Mufculi , fo den anderen Schen
cfel oder Schienbein außstrecken .

Fortge

Das sechste Mäußlein entspringt auß der minderen

Gegend deß Darmbeins Anfas oder Appendice , fein d
Anfang ist sowol spanådrig als fleischicht / ist zwar furg figu
doch dick/ vnd wird an den größeren Proceß deß Schen - und
cfelbeins angefügt / allda hört sein Fleisch auff / vnd er ghet
folget dann ein breiter pergamentischer vnd spanddriger siben
Haarwachs / welcher der gröft an dem ganzen Leibge- nge
achtet wird / er vmbfånge fchier alle die Maußlein vmb pan

den ganzen Schenckel / seine Zäserlein find starck / dieser allge
tendo ist fürnehm vnd Edel / darumb er wolin acht zu end

nehmen ist/ in die quer nicht zu beschädigenin einer ope - gleich

ration , er vmbfångt die Kniescheib / vnd wird ie. filich den

in dem vorderen Theil des grofferen vnd fleineren w

Schienrohrs / eyngepflanzt .

ht
fri

Der fiebende Mufculus hat seinen Anfang von den kin

grofferen Proces des Schienbeins mit einem span .

ådrigen Außgang / vnd vmbgibt den gangen Proceß /

er hangt an den Schenckelbein oben vnd aufwendig

ist auch sehr dick/ vnd erstreckt sich fleischecht biß zur
Kniescheib / dann endet er sich in einen breiten perga

mentischen Haarwachs / welcher die Kniescheib vmb. Zi

gibr .
Das

m
Ser
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Das achte Maußlein erwächst vom Nacken oder

Hals des Schenckelbeins vnd desselben grösseren Pro¬
ceß / anzusehen als hårre er zween Anfang wird aber

bald fleischeche hanget an dem Schenckelbein / seins
Fortgang ist interlich vnd zu vorderst fleischecht / erstreckt
fich bis zur Kniescheib mit mancherley Zaferlein / vnd
vmbgibt mit seinem tendo auch die Kniescheib .

Der neundte Mufculus hat feinen Vrsprung von
dem vorderen Theil deß Darmbeins ob der Zusammen .
fügung deß Hüfftbeins / sein Anfang ist erstlich spisig

avnd spanådrig / dann wird er fleischecht vnd rund / vnd
er gehet fort über das vordere Schenckelbein zwischen dem

fibenden vnd achten Mufculo , vnd ehe er zu dem Knie
angelangt / gibt er einen Haarwachs von sich / welcher
spanådrig vnd starck ist / er ist erstlich schmal vnd wird

it allgemach breiter / vereinbahrt sich mit den Haarwäch .
sen des siebenden vnd achten Mäußlein / da sie dann zit
gleich die Kniescheiben vmbfangen / vnd mit ihren En
den sich in das vordere Schienrohr eynpflanzen / gleich
wie nun die vorgemeldte fünff den vnderen Schenckel
biegen / also diese jest gemeldte vier strecken das Schien
bein auß .

13

Das zehende Mäußlein ligt vnder der Kniebieg /
d . hat einen spanådrigen vnd runden Anfang / ent

springt von dem äusseren Haupt deß Schenckelbeins /
vnd wird ausserlich vnder die Sennen gesezt / dann
verordnet es sich in Fleisch / ligt schlim mit schlimmen
Zåserlein / vnd wird fleischeche in das hinder vnd in¬

Ece iiij nere
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nern Schienrohr eyngepflanzt dieses Mäußleinbe
wegt das Schienbein schlim hinaußwerts .

Von denen Maußlein die dem Fuß dienen /
vnd in dein vnderen Schenckel ligen .

Der Fuß wird auff allerley Weiß bewegt / durch .
Hülff seiner Mäußlein / derer an der Zahl cliff / oder das
meist dreyzehen sind .

Das erste entspringt von dem inneren Schenckel
beins . Haupt / hinder fich ob dem Knie / sein Anfang ist
fleischecht vnd schmahl / doch wird es im Fortgang all
gemach breiter / vnd vngefehr mitten im Schienrohr
läßt es sich in ein breiten vnd spanådrigen Haarwachs /
welcher allgemach schmähler wird / vnd ender sich in der
oberen hinderen Solen .

Das andere Maußlein ist dem ersten gleichförmig /
gehet auß dem äusseren Schenckelbeins Hauptlein / vnd .

lassen sich diese zwey offe für eins ansehen mit zweyen
Anfängen / dann sie besigen einen Leib/ vnd richten die

Waden zu / vnd enden sich beyde in einen gemeinen
tendinem oder Haarwachs .

Das dritte ist klein/ entspringet auch von dem äusse
ren Schenckelbeins Haupt neben der Zusammenglei
chung / ist zu anfangs fpigig / dann bekommt es ein

Bauchlein / ist furk / vnd endet sich in einen runden

Haarwachs / welcher vnder allen runden Haarwach

fen der gröfte feyn soll solches Maußlein ligt vnder

den zwey erstgemeldten verborgen / lige schlim / vnd

hat auch schlimme Zaferlein / gehet von dem äusseren
Theil

CIDA
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n Theil hineynwerts / vndhengt sich an den vorgemelten
Haarwachs / vnd wird letfilich in die innere Solen
eyngepflanzt /dessen Ampt ist/den Fuß inwendig hineyn
zu fehren .

19

2

der

Das vierdte Mäußlein ist grösser / nimmt seinen
Anfang vnder dem Appendice des fleinen Schien .
rohrs am hinderen Theil / hat einen spanadrigen vnd
ftarcken Anfang / dann wird es fleischecht / hangt an
dem grossen vnd fleinen Schienrohr / übertrifft an bey¬
den die Bein / wañ es aber die grössere mittlere Schien¬
röhr angetroffen / so fangt es an schmal zu werden / vnd
endet sich gegen der Solen in einen Haarwachs / wel .
cher der stårcfefte geachtet wird / dieser wird auch mit der
anderen Maußlein Haarwachs vereiniger / vnd ender
sich in die hindere Solen .

Das Ampt vnd Verzichtung deß erften / anderen
vnd vierdten Mäußleins ist / daß sie den Fuß außstre¬
cken / vnd denselben in die Erden hafften / dazu noch vier
andere Maußlein Hülffe thun .

Das fünffte Maußlein hat seinen Außgang von
beyden Schienröhren / hanget an der Sennen / welche
zwischen beyden Schienröhren lige / vnd die forderen
Maußlein von dem hindern abtheilet / es ist fast bißfaft
zu letst deß grofferen Schienrohrs fleischig / vnd geher
nicht weit vom inneren Knorzen auß in einen starcfen
spanådrigen vnd runden Haarwachs / sein Fortgang
ist so wol vnder den vnderen Knorzen als vnder dem

Schienbein / letftlich ender es fich vnder der Fußsolen
in dem ersten Reihenbein / der Dienst dieses Mäußlein

ift/ daß es den Fuß hineynwerts ziehe.
Ece v
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Der fechste Mufculus nimmt seinen Anfang von

dem hinderen Theil des grösseren Schienrohrs mit et
nem langen vnd fleischechtenAusgang vnd verwandelt
fich letftlich in einen runden Haarwachs / sein Fortgang
ist vnder den inneren Knorzen / vnd ist vnder tr So
len mit einer Sennen begabt / so von dem appendice
des grösseren Schienrohrs erwachsen . Dieser Haar .
wachs zertheilt sich vnder der Solen in vier runde
durchgebohrte Haarwachs / welche forrziehen biß sie in
die dritte Articulation , der vier Zehen aufgenom
men / der grossen eyngepflanzt werden / welche darzu
nugen / daß sie die vier Zehen anziehen vnd starck
biegen .

Das fibende Mäußlein ist lang vnd fleischeche/ hat
seinen Vrsprung von dem kleineren Sch drep
Finger vnder dem Appendice , es ift fleischecht bis es
zu der Solen anfommit / da es in einen runden Haar¬
wachs verwandelt wird / welcher vnder der Sennen
vnder dem Knoden / vnd vnder der Solen durchzeucht
vnd in das Gebein des grösseren Zehens eyngepflanzt
wird / das auch von diesem tendo gebogen wird / disist
von dem hinderen Fuß - Macin / folgen nun die vor¬
deren .

Das erste von dem vorderen gehet aus von dem
grösseren Schienrohr vom Appendice neben dem
Eleineren Rohr / vnd hanget ihm vast an / ist sehr dick/
vnd das gröfte vnder den vorderen / nach dem es für die
halbe Lång deß Schienbeins gangen wird es
schmahl / vnd endet sich in einen runden spanådrigen

ftarcken Haarwachs / sein Fortgang ist über den
oberen

gan

ge
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oberen Reihen / er wird auch von derjenigen Sennen
auffgehalten / welche von dem vnderen Anfas deß fleines

ren vnd grösseren Schienrohrs erwächst , sein Aufs
gang oder Endung ist in das Solen Bein / die Ver

richung ist / daß es den äusseren Fuß biege .
Das ander Mäußlein gehet aus von dem Anfa

des grösseren Schienbeinrohrs mit einem spizigen Ana
fang / vnd hanget an derjenigen Sennen / welche zwi
schen den zwey Röhren deß Schienbeins ligt / auch han
get es an dem kleineren Schienrohr schier bis zu End
desselben / feine Wurzel ist fleischecht / vnd endet sich mie
vier runden Haarwächsen / welche von derjenigen
Sennen gehalten werden / die von Anfaz des grösseren
vno kleineren Schicnrohrs erwachße / folche vier Haar .
wache wuden erweitere / vnd letstlich in aller Fußze¬
hen oberen Theil eyngesezt / ohne der grösseren Zehens
der Gebrauch dieser Haarwachs ist die Zehen aufizua
firecken . se

Das dritte Mäußlein entspringt steifchecht auß mit
ten des fleineren Schienrohrs nahe bey der Sennen /
dann veränderet es sich in einen runden Haarwachs .
welcher auch vnder der überzwerchen Sennenhindurch
zeucht / vnd in die lerfte Articulation der gröfferen
Zehen eyngepflanzt wird / welche es auch ausstreckt /
dieser Haarwachs wird in zween getheilt / vnd endet sich
der ander in das Ferschenbein / vnd hilfft zu Biegung
des Fusses .

Das vierdie wächst von dem Appendice des kleine
ren Schtenrohrs gegen dem äusseren Theil hinaus /ste
het in mitten zwischen dem äusseren vnd iñeren / sein Ana

fang
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fang ist fleischecht vno pandorig / vnd wird folgends :
mehr steischechter / vnd gehet letftlich auß in einen run .
den Haarwachs / vnd wird vnder der Solen mit seinen

Enden in die Ferschenbein cyngelassen / sein Ammt ist /
den Fuß zu äusserst hinaus zu fehren / deswegen er auch
ein überzwerche Sennen hat .

Es entspringt auch das fünffte Maußlein von dem
fleinen Schienrohr mit einem langen Anfang / ist aus
ferlich fleischecht / wie der vierdte / sein Fortgang ist auch
vnder den äußeren Knorzen ; endet sich mit dem vierd .
ten Maußlein in einen runden Haarwachs / welcher in

das Ferschenbein cyngepflanget wird , so den kleineren
Zehen vorgesezt ist von diesen Mäußletn wird der Fuß :
hinaufwerts gezogen / so die Mäußlein alle jhr Ammit
zugleich verzichten , strecken oder drucken sie den Fuß
Starck zur Erden .

Bon denen Mäußlein / so ihr Lågerstatt in
dem äusseren Fuß haben .

Es find derjenigen Maußlein / so in den äusseren Fuß
gefest / an der Zahl achtzehen / welche allzumahl den Fuße
sehen zu dienen verpflichtet sind / es find zwar oben vier

Maußlein beschrieben/ die den Fuß biegen oder außstre .
cken / vnd so solche folten dazugezehlt werden / so wurde

die Zahl /so dem Fuß dienen / zwey vnd zwanzig werden .
So ligt nun das erste vnder den achtzehen vnder der

mittleren Solen / nimmt seinen Anfang von dem

ynderen Solenbein / das ist von seinem Appendice ,
dieses Mäußlein hat einen breiten Haarwachs /
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hat einen spanddrigen vnd fleischigen Anfang / vnd wird
vnder den Ferschenbein zertheilt in vier runde durchts¬
cherte Haarwachs / welche in die ander Articulation
der vier Fußsehen eyngelassen werden / jhr Ammtist
die Eingleichung / dahin sie sich enden zu biegen / dieser
Haarwachs ist scharffer Empfindlichkeit .

Es nimmt auch das ander Mäußlein neben dem era
ften seinen Vrsprung / aber in dem inneren Theil des
Solenbeins / ist fast rund lang / wird demjenigen Fer .
schenbein angeknipfft / welches dem grösseren Zehen .
bein fürgefest ist / vnd gibt einen Haarwachs von sich /
mit welchem es in die grosseZehen gepflanzt wird / sein
Dienst ist den grossen Zehen von den anderen abzu.
ziehen .

Das dritte entspringt auch neben dem ersten/ dessen
Fortgang ist neben dem äusseren Theil / wird dem Fer
schenbein angehefft / so den kleinen Zehen vorgesezt ist /
dann endet es sich mit einer haarwächfigen Substang
in den fleinen Zehen / denselben von den anderrn abzu .
ziehen .

Nach diesen dreyen erfolgen vier andere / welche
vnder der Fußsolen vnder den Ferschen . Gebeine zu
sehen find / welcher Brsprung von den Haarwachsen
deß durchbohrenden Maußleins Mufculus perfo
ratus genant ist / welches Mäußlein in der dritten
Eingleichung der vier Zehen sein Ende nimmt / weil
aber diese vier Maußlein klein vnd rundlang find /
sonemmen sie ein Theil Fleisch zusich so sievon der

Solen
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Solen entlehnen , fie enden sichzu äusserstder vier Fußs
gehen / vnd strecken dieseiben auß mehr als andere .

Sun folgen weiter in den Solengebein zehen Mäuß

lein / dann einer jedern Zehen zwen Mäußlein verord .
net / welche von dem Anfang des Solenbeins entsprin¬
ger: / find fleischecht / vnd haben ihre End in der ersten
Eyngleichung der Zehen / vnd biegen dieselben . Das
letste Maußlein als das achtzehende ligt ob den Solen
vnd Ferschenbein nimmt seinen Vrsprung von der jeni
gen Sennen / welche das grösser vnd kleinere Schien
rohr an das Fußgebein hefftet / es ist ein breit vnd zart
Maußlein / endet sich in fünff Haarwachs / bißweilen
in vier / solche werden eyngepflanzt in allen Zehen / an
dem äusseren Theil / darumb sie die Zehen schlim auß¬
Strecken .

Hieben ist zu mercken / wie auch bey aller Beschrei
bung der Mufculen / daß solche allzeit ihren Anfang
in einem anderen Glied nemmen / welches sie mit

bewegen / vnd enden sich in ein anders dasselbige zu
bewegen / darumb ein Wundarzt wol acht zu ha
ben hat / wo ein Mäußlein verwundet ist / denn an
ihrem Anfang / welches das Haupt genent wird /
ist es minder empfindtlich als am End / vnd in der

Mitt oder fleischichtem Theil geringer / am End aber

oder spanádrigen Theil scharff empfindtlich / vnd

erregt in Verlegung grosse Schmerzen / die Ver
legung langst derselben sind weit so schädlich nichts

als die quer / vnd die so nahe am Endoder Außgang /

find allzeit gefährlich als die gegen der Mitt / darumb
cin

fen

mit
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ein Wundarzt die Lagerftett derselben fleissig betrach .
ren foll / weilen sie offt geschrencktübereinander gehen /
vnd sich offt zweer oder drey vnder einander vermischen
mit den Endungen in einen tendinem , da ist die Ver
legung dieses schon gefährlicher als eins einfachen / wels

ches sonderlich auff der Kniescheiben in acht
zu nehmen / vnd anderen Drthen deß

Leibs mehr .

EN DE









.
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